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HAGENAU
Der Geburtstag des Führers

lk . Hagenau , 17 . April . Der Kreis Ha¬
genau wird am kommenden Sonntag den Ge¬
burtstag des Führers in würdiger Weise be¬
gehen . In allen Ortsgruppen finden im
Laufe des Vormittags Feierlichkeiten statt .
In Hagenau wird um 11 UHr im Kaufhause
ein Festakt gestaltet , zu dem alle Einwohner
eingeladen sind .

Noch glimpflich abgelaufen
hv . Hagenau , 17 . April . Auf der Straße

Merzweiler —Hagenau kam ein Kraftwagen¬
fahrer , dfm eine Mücke ins Auge gepflogen
■war , mit seinem Fahrzeug ins Schlingern .
Per Wagen lief direkt auf eine Betonmauer
zu , die am Straßenrande steht . Glücklicher¬
weise wurde der Stoß durch einen Baum
aufgefangen . Der Kraftwagen wurde schwer
beschädigt und mußte abgeschleppt werden .
Der Insasse kam mit leichten Verletzungen
davon .

Der Zirkus kommt
lk . Hagenau , 17. April . Schon seit eini¬

gen Tagen prangen buntfarbige Plakate an
den Anschlagsäulen der Stadt . Sie zeigen
die Wunder der Zirkuswelt . Der Zirkus
Holzmüller kündigt sein Erscheinen in Ha¬
genau an und gibt das umfangreiche Pro¬
gramm seiner Vorführungen bekannt .

Das große Spiel
hb . S c h w 3 i g h a u s e n , 17 . April . Ein

spannendes Fußballspiel findet am kommen¬
den Sonntag auf dem Hagenauer Plitz statt .
Schweighausen und Hagenau stehen sich in
einem der zahlreichen Ausscheidungskämpfe
um den Tschammer -Pokal gegenüber . Das
gibt bestimmt ein ganz großes Spiel . — Das
Freundschaftstreffen Sohweigliausen -Wörth
a . Rhein wurde von den Gastgebern mit
6 : 5 gewonnen . Das Vorspiel Schweighau -
sen -HJ .—Bischweiler -HJ . endete unentschie¬
den 0 : 0.

Die Imker tagten
Erhebung der Kriegsschäden — Neuaufbau der Bienenzucht

hz . W e i ß e n b u rg , 17 . April . Am Oster¬
montag fand im »Wilden Mann « die erste
Tagung der Imker des Weißenburger Lan
des statt , Sie war sehr stark besucht

lj)er Vorsitzende der Kreisfachgruppe Im
ker Weißenburg , Oskar Wahle -Weiler , gab
einleitend einen Rückblick über die Ent
wicklung der Bienenzucht in den letzten
Jahren . Die bei Ausbruch der Feindselig
keiten in unserem Kreis in Blüte gestan¬
dene Bienenzucht ist durch Krieg und Räu
mung arg in Mitleidenschaft gezogen wor¬
den . Im gesamten Kreisgebiet sind heute
insgesamt noch 745 Bienenvölker vorhan
den . Schätzungsweise sind während des
Krieges rurid 2800 Völker eingegangen . Die
Bienenwirtschaft ist mit der Honig - und
Wachserzeugung ein wichtiger Faktor der
Volksernährung . Die Bienenzucht wird des
halb raschestens wiederaufgebaut und ge
fördert . Die elsässischen Imker werden in
Orts - und Kreisfachgruppen zusammenge¬
schlossen und der Landesfachgruppe Baden
angeschlossen . Die Ortsfachgruppe Weißen
bürg umfaßt folgende Gemeinden : Alten
Stadt , Kleeburg , Klimbach , Lembach , Nie
derseebach , Niedersteinbach , Oberhofen
Oberseebach , Obersteinbach , Riedselz , Rott ,
Schleithal , Steinselz , Wingen , Weißenburg
Lauterburg , Neeweiler , Niederlauterbach ,
Salmbach und Sceibenhard . Im Interesse des
raschen Wiederaufbaus der Bienenzucht
werden die kriegsgeschädigten Imker nicht
mit Geld abgefunden , sondern erhalten Er¬
satz in Natur .

Die Reichsfachgruppe hat zehntau¬
send Bienenvölker für die ehemali
gen westlichen Kampfgebiete zur Verfü¬
gung gestellt . Das Elsaß wird bei der Ver¬
teilung gebührend berücksichtigt werden ,
Die Landesfachgruppe Imker Baden , die
mit der Betreuung der elsässischen Imker
beauftragt ist , vermittelt die Ersatzleistun¬
gen in Natur . Dar es sowohl im Interesse des

Herbergen im alten Hagenau
Lokalgeschichtliche Reminiszenzen

lk . Hagenau , 16 . April . Das Gaststät - sein Krönlein herab und hängte einen Och -
tengewerbe hatte in Hagenau von jeher eine
gewisse Bedeutung . Den einundneunzig
Wirtschaften und Gasthöfen der Jetztzeit
entsprachen in der mittelalterlichen Blüte¬
zeit der Stadt ebenfalls schon nahezu sech¬
zig Herbergen , Trinkstuben und ähnliche
Lokale . Die Zahl ist umso bemerkenswerter ,
als die Stadt damals nur etwa 5—8 000 Ein¬
wohner zählte . Zugleich aber muß man hier
ein Beweis erblicken für die wirtschaftli¬
che Bedeutung einer Stadt , in deren Mauern
sich ein ansehnlicher Fremdenverkehr ab
spielte . In manchen Tagen muß es hoch
hergegangen sein in der Stadt , etwa , wenn
Fürsten und Adelige zu Hofe kamen oder
auch in den Wochen , in denen die deut¬
schen Kaiser ihren Heerbann in Hagenau
zusammenstellten , um in den Krieg zu
ziehen .

Im mittelalterlichen Hagenau war es nicht
Brauch , den Wirtshausschildern einen po¬
litischen Sinn zugrunde zu legen oder Wirt¬
schaften nach politischen Persönlichkeiten
oder politischen Ereignissen zu bezeichnen .
Es gab zwar eine Wirtschaft » Zur Krone «,
eine Gaststätte » Zum Adler « und ein Schank -
lokal »Zum Doppeladler «, darüber hinaus
aber ist keine Bezeichnung bekannt , die ir
gendwie politisch gedeutet werden könnte
»Die Krone « , (Paradeplatz 12—14 ) war übri¬
gens eine ganz bedeutende Herberge . In ihr
fand ein Teil des Gefolges des Kaisers Fried¬
rich III . Unterkunft , als dieser im Jahre
1442 in Hagenau weilte . Der Kaiser selbst
wohnte im alten Fleckensteiner Hof (Para¬
deplatz 3 ) bei dem Stettmeister Hans von
Berstheim , der hinterher von der Stadt
sechs Florin verlangte zur Deckung der Un¬
kosten , die ihm durch den kaiserlichen Be¬
such verursacht worden warenl Dieser
Hans von Berstheim war übrigens ein Pech¬
vogel . 1453 mußte er dem Magistrat mittei¬
len , daß ihm das Schöffensiegel abhanden
gekommen sei , und durch seinen Schwie¬
gervater , den Tuchschert r Fritsch Cleisel
wurde er dadurch in eine unangenehme Ge¬
schichte verwickelt . Besagter Cleisel hatte
auf der Zaberner Straße mit Hagenauer
Bürgern einen Zusammenstoß und wurde
deshalb ins Gefängnis geworfen . Eine
zweite Wirtschaft » Zur Krone « bestand spa¬
ter auch im heutigen Anwesen Adolf -Hit¬
ler -Straße 37 . Der Besitzer nahm indessen Märchenfilme , u ,
in den Tagen der französischen Revolution ( führt .

sen an die Stelle !
*

Ipi » Goldenen Löwen « (Landweg 70) , übri
gens eine der wenigen alten Gaststätten Ha¬
genaus , die ihren Geschäftsritz beibehalten
haben , spielte sich anno 1536 , beim Besuch
des Grafen von Zweibrücken , ein Ereignis
ab , von dem die Nachwelt folgendes weiß :
Der Graf hatte in besagter Herberge Quar¬
tier bezogen . Ein zum Tode verurteilter
Mörder sollte gehenkt werden . Der Graf
kam dazu , schnitt den Verurteilten ab , nahm
ihn mit in den »Löwen «, ließ ihn bewirten
und gab ihm dann , kraft der ihm zustehen
den Immunität , die Freiheit . Im Jahre 1624
wurden die Ratsherren , die sich bei der
Uebergabe Hagenaus an Mansfeld kompro¬
mittiert hatten , in dieser Herberge in Haft
gesetzt . Eine kaiserliche Kommission er¬
schien in Hagenau und bezog in der Her¬
berge » Zum Scheidhof « (Adolf -Hitler - Straße
59 ) Quartier . Sie hat die Untersuchung ge¬
gen die betreffenden Ratsherren geführt .

*

Auch die Herberge » Zur Wanne « (Metz
gergasse 11 ) , die sich ob ihrer Küche , ihres
Kellers und ihrer Einrichtung größten An¬
sehens erfreute , hat einmal etwas mit Poli¬
tik zu tun gehabt . Im Jahre 1525 machte
sich der damalige Inhaber des Lokales , Ja¬
kob Schopp , durch seine gehässigen Reden
gegen den Protestantismus unliebsam be¬
merkbar . Zugleich kritisierte er die kaiser¬
lichen Erlasse in religiösen Dingen . Er
wurde ins Gefängnis geworfen und erst nach
zwei Jahren wieder auf freien Fuß gesetzt .
Hundert Jahre später , am 22 . September
1627, wurde der Wannewirtin , Anna
Schröttlerin , wegen Hexerei - verhaftet und
gefoltert . Da sie aber kein Geständnis ab¬
legte , mußte man sie wieder auf freien Fuß
setzen . Offenbar war diese Anna Schröttle¬
rin , trotz ihrer 65 Jahre , eine starke Frau .

Filmkunst in der Jutestadt
Bischweiler , 17 . April . Ein Schick¬

sal , lebensnah und doch nicht alltäglich ,
bringt der Film »Herz ohne Heimat « , der
diese Woche im Filmtheater Bischweiler
vorgeführt wird . Außerdem werden der
Kulturfilm » Weg des Siegers » und die Deut -
che Wochenschau gezeigt . Samstag um

15 Uhr , und Sonntag um 13,30 Uhr , werden
a . »Rotkäppchen « vorge -

Obst - und Samenbaues als auch der Mehr¬
erzeugung von Honig und Wachs gelegen
ist , die teilweise sehr stark mitgenommene
Bienenzucht in den Kampfgebieten mög¬
lichst rasch wiederaufzubauen , ist folgen¬
gendes geplant :

1 . Die zerstörten Bienenhäuser werden im
Rahmen des örtlichen Wiederaufbaues
so rasch wie möglich wieder errichtet .
2. Entwendete oder zerstörte Honigwaben
oder Honigvorräte werden in Geld ent¬
schädigt , ebenso Bienenwachs und leere
Waben .
3 . Für Beuten ( Bienenkästen ) samt Rähm -
chen , Bienenvölker , Schwärme und Im
kergeräte erfolgt Ersatzleistung in Natur
von Amts wegen . Der geschädigte Imker
übergibt das Antragsformular der Orts¬
fachgruppe , die es an die Kreisbauern
schaft weiterleitet . Sobald die nötigen
Vorbereitungen getroffen sind , wird die
Belieferung beginnen . t
Zum Schluß sprach der Vorsitzende der

Orts - und Kreisfachgruppe noch über den
sechstägigen lehrreichen Imkerlehrgang in
Freiburg , an dem er zwecks Ausbildung mit
fünf weiteren Bienensachverständigen des
Kreises teilnahm . Die dort gesammelten
Erfahrungen werden unserer einheimischen
Bienenzucht zugute kommen , die einer
neuen Blütezeit entgegengeht .

Willkommene Abwechslung
PE . Sesenheim , 17. April . Letzten

Sonntag fand eine Vorführung der pai ^ ilm -
stelle statt . Außer der interessanten Wo¬
chenschau und dem Kulturfilm »Helfende
Hände « wurde der Großfilm »Renate im
Quartett « gezeigt . Die Veranstaltung fand
bei den Besuchern großen Anklang .

Glück im Unglück
hm . Niederbronn , 17 . April . Nahe

der Mühlbachbrücke trug sich ein Verkehrs¬
unfall zu , der noch glimpflich ablief . An
einer Kutsche , die auf der Straße hinter
dem Schlachthaus herabfuhr , löste sich
plötzlich ein Vorderrad . Das Fahrzeug
vippte um und der Kutscher kam unter die
Räder zu liegen , während das Pferd führer¬
los davonraste . Das Tier konnte durch einige
Männer eingefangen werden . Der Kutscher ,
hat leichtere Verletzungen davongetragen .
Ein Mädchen , das im Wagen Platz genom¬
men hatte , kam mit dem Schrecken davon .

I WEISSENBURG

Kurzschrift - und Buchlührungskurse
wf .L e m b a 3 h , 15. April . Am 2. April ist

hier ein Kurs zur Erlernung der deutschen
Einheitskurzschrift eröffnet worden . Die
Kurse finden jeden Montag und Donnerstag
von 20—22 Uhr in der Schule statt Arn
Montag wird ein Buchführungskurs für
Handwerker und Geschäftsleute eröffne !

Neues aus Mothern
lo . M o t h e r n , 17 . April . Hundertfünfzig

Paar Männer -, Frauen - und Kinderschuhe
werden demnächst zur Verteilung gelangen .
Diese Schuhe werden jedoch nicht wie bis¬
her unentgeltlich an Hilfsbedürftige verteilt ,
sondern werden an den Kriegsschäden in
Abrechnuftg gebracht . — Anschließend an
den vierzehntägigen Schulungskursus elsäs -
sischer Ortsgruppenleiter in Frauenalb , an
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HEUTE VERDUNKELUNG
ab 19,57 bis 6,00 Uhr

iiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimi
dem auch unser Ortsgruppenleiter , Bürger¬
meister Leo Meyer , teilnahm , rief dieser
seinen Mitarbeiterstab zu einem Schulungs¬
abend zusammen , um ihn mit den weltan¬
schaulichen Grundlagen der nationalsozia¬
listischen Idee vertraut zu machen . Deutlich
umriß er das Betätigungsfeld der einzelnen
Amtsleiter , die mit neuem Mut an die Arbeit
gehen werden .

Alle wieder daheim
Im . Langensulzbach , 17 . April . Mit

Ausnahme von drei Personen sind sämtliche
Einwohner unserer Gemeinde , die am
1 . September 1939 in die Verbannung ziehen
mußten , wieder in die Heimat zurückge¬
kehrt . Gewiß ein kleiner Prozentsatz . —
Im Saale »Zur Krone « veranstaltete die Orts¬
gruppe des Deutschen Frauenwerkes einen
wohlgelungenen Familienabend , der sich
eines guten Besuches erfreute . HJ . , BdM.
und . NS .-Frauenschaft trugen abwechselnd
Vorträge und Lieder vor . Mit dem Erfolg
darf die Ortsgruppe mit Ortsfrauenschafts -
leiterin Frau Hittler vollauf zufrieden sein .

Opferfreudige Rheingemeinden
28 411,52 RM . für das WHW . — Aus dem Schwarzwa !d zurück

nd . Selz , 15. April . Die Sammlungen für
das Kriegswinterhilfswerk 1940/41 ergeben
eine stolze Bilanz .

Das Städtchen Selz uqd die Gemeinden
des ehemaligen Kantons haben sich tapfer
gehalten . Obschon sie sämtliche geräumt
waren und zum Teil unter den Kampfhand¬
lungen sehr schwer gelitten haben , haben
sie doch bei allen Sammlungen gerne ge¬
opfert . Die großzügige Hilfe , die ihnen auf
allen Gebieten zuteil geworden ist , war für
sie ein Ansporn , zum guten Gelingen des

großen Sozialwerkes nach Kräften beizu¬
tragen . Die Sammlungen ergaben in den
Gemeinden des ehemaligen Kantons die Ge¬
samtsumme von 28 411,52 RM . Das Städt¬
chen Selz allein hat 6225,21 RM . geopfert .
Das kleine Dörfchen Schaffhausen , das be¬
sonders schwer gelitten hat , spendete 656,35
RM . — Die zehn Selzer Kinder , die mit der
NSV . vier Wochen Ferien im Kreis Walds¬
hut verbringen durften , sind dieser Tage
zurückgekehrt . Allen hat es sehr gut ge¬
fallen .

HAGENAU
Die Geschäftsstelle der

(Bezirksausgabe
Hagenau - Weissenborn )

befindet sich in HAGENAU :
Am Horst - Wessel - Platz
Annahme von Drucksachen, An¬
zeigen und Zeitungsbesteilungen
Anzeigen in unserer Bezirks - Aus¬

gabe werden zu ermassigten
Preisen berechnet .

GeschSIts -Anzeigen t
die mm-Zeiie mit B Bpt.

Familien - und Kleinanzeigen :
die mm- Zei e mit 5,5 Rpl .

ACHTUNG !

GeschältsverlegiiBg !
Fahrradhandlung

Franz BAUER & Sohn
HAGENAU

befindet sich jetzt S9180
Adolf-Hitler Strasse 140

(neben Kreisleitung )

dSH525H5H5E5E525E5HS25a5ES25a
Kleinerer

Kassenschrank
sofort zu kaufen gesucht .
Preisangebote unter HA 39181
an die Geschäftsstelle der Straß

burger Neueste Nachr . in Hagenau .
535aSE5S5E5ESa5E5H5ESH5H5H5HS

i r kaufen

GOLD
Silber , alte Münzen

und Schmuck
zu Höchstpreisen .

Theo WEICHLEIN
Uhren — Juwelen

HAGENAU
Ad .-Hitler -Str . 100
(b . d . Holzbrücke )

E. WEICHLEIN .
JAECKLE ,

BISCHWEILER .
(39179

In Hagenau

möbl. Zimmer
m . Küche evtl . Kü -
chenbenutzg . ges .

Martin Geißler ,
Marienthal ,

Hagenauerstr . 13.

Garage
in Hagenau zu ver¬
mieten . Adr . erfr .
unt . HA . 79 in der
Geschäftsstelle der
Straßburger N . N.
in Hagenau .

Herz, Nerven, Schlaf . . .
immer wieder bewährt hat sich
Siika - Nerven - Elixir seit
Jahren . Dieses rein pflanzliche
Aufbaumittel aus Kräutern mit
Lecithin stählt Herz und Nerven
und gibt gesunden , tiefen Schlaf .
Flasche RM 3 .45 . Echt zu haben

Fachdrogerie P , Grave , Hage¬
nau , Landweg 49 ; Drogenhand '
lung Paul Burger , Bischweiler ,
Ecke Metzgerstr . u . Schulgasse ;
Medizin . -Drogerie G. Scheer , Wei¬
ßenburg , Hauptstraße 173. (38165

Junges Mädchen
für Küche und Haushalt sofort gesucht .
Wirtschaft »ZUM TIEFEN KELLER «,
HAGENAU , Adolf -Hitler -Str . 105. (0077

Ohne Zeitungsanzeige
keine Umsatzsteigerung!

DER "

★
Eröffnung : 18 . April

abends 8,15 Uhr ZIRKUS WILLI HOLZMULLERVorstellungen l6uJ , b

am 18 - , 19 . und 20 . April in HAGENAU auf dem Unionplatz
*

Klassische Dressur des Elefanten Sacha durch den Direktor Hoizmulle '
Die Raubtier -Dompteuse Lotte mit ihren 12 Berber -Löwen . Bügler Junior
mit seinen 6 arab . Scheckhengsten . Ellanos verwegener Drahtseil -Akt

I 30 dressierte Schul - und Freiheitspterde . Kamele und andere exotische
c 'er?-u "- " " d Parterre -Akrobaten . Klischmggs . TänzerinnenEquilibristen . Exzentriker ■ -Clows und Auguste usw. Ü>i76



Seite 8 / N STRASSBURGER NEUESTE NACHRICHTEN
* Donnersta g , 17 . April 1941

VatduHkalungssÜHder
Vor einiger Zeit ist die Anordnung er¬

gangen , dass in den Treppenhäusern nach
Eintritt der Dunkelheit für friedensraässige
Beleuchtung gesorgt werden muss .

Die Notwendigkeit dieser Bestimmung
wurde durch einen Fall unterstrichen , der
vor dem Berliner Amtsgericht zur Sprache
kam . Wegen fahrlässiger Körperverletzung
hatte sich ein Hauswirt zu verantworten ,
der gegen diese Vorschriften auf dem Ge¬
biete de- Verdunkelung Verstössen hatt -3, als
er während einiger Tage bis zur vollstän¬
digen Fertigstellung der Verdunkelungsan¬
lagen an den Fenstern die Abschirmvor¬
richtungen an den Lampen im Treppenhaus
belassen hatte . Eine Frau , dje bei einer
Hausbewohnerin zu Besuch weilte , war in¬
folge der schlechten Lichtverhältnisse zu
Fall gekommen und hatte sich eine Gehirn¬
erschütterung zugezogen . Die Gesellschaft ,
bei der der Hauswirt versichert war , deckte
zwar den Schaden in dieser Richtung . Sie
korinte den Angeschuldigten aber nicht von
den strafrechtlichen Folgen seiner Unter¬
lassung befreien . — Das Urteil lautete auf
50 RM. Geldstrafe .

Bald gibt es allerlei gute Sachen
Ein Besuch bei unseren Kleingärtnern

Defekter Kirchturm
Ry - R auwei ler , 16 . April . Schon seil

einiger Zeit fiel es auf , da (5 sich unser
Kirchturm stark zur Seite neigte . Wie nun
festgestellt werden konnte , ist das Gebälk
»uf der einen Seite morsch und ist eine Re¬
paratur dringend erforderlich . In Anbe¬
tracht der gefährlichen Neigung des Tur¬
mes findet zur Zeit kein Gottesdienst mehr
statt .

lk . Hagenau , 15 . April . »Kein Qua -
drameter Boden darf unbenutzt bleiben !«
Das ist auch das Losungswort der Klein¬
gärtner . In Hagenau ist es ja so , dass je¬
der sein Stückchen Garten hat . Da wird
nun fleissig gespatet und gepflanzt . Ein
freundschaftlicher Wettbewerb findet zwi¬
schen Gartennachbarn statt in dem Sinne ,
dass jeder die ersten und besten Setzlinge
haben möchte , aber auch so , dass einer dem
anderen gerne aushilft , wenn einmal eine
Fehlsaat getan worden ist .

Salat , Radieschen , Gemüse und Früherb¬
sen stehen schon ganz schön im Freiland .
Es ist auch nicht vergessen worden , die
Erbsen durch Ausspannen von Fäden vor
Vogelfrass zu schützen . Tomaten und Sel¬
lerie sind bei Zeiten in den Mistbeeten ein¬
gesät worden , und mancher , der es eilig
hat , wartet auf den Augenblick , in dem er
seine Tomaten ins Freiland bringen kann .
Tomaten sind bekanntlich das vitaminhal¬
tigste Gemüse , und jeder Kleingärtner
sollte es sich angelegen sein lassen , so viele
Tomaten wie nur möglich anzupflanzen . Die
Frühkartoffeln sind schon grösstenteils im
Boden . Das Setzen der Spätkartoffeln wird
in den nächsten Tagen beginnen .

Die Spargelzüchter — in Hagenau gibt
es deren eine ganze Menge — warten mit
Sehnsucht auf das Schlüpfen der ersten
Spargeln . Dieses Erstlingsgemüse gedeiht
vorzüglich im Hagenauer Sand und es gibt
Züchter , die der Meinung sind , dass der

Hagenauer Spargel schmackhafter und
zarter ist als das Produkt vieler anderer Ge¬
genden .

Der Dorfälteste gestorben
ld . S c h i r r h e i n , 16 . April . Am Karfrei¬

tag verstarb der hiesige Dorfälteste Fuchs
Mathias . Er war am 18 . Januar 1849 geboren
und hatte somit das 92. Lebensjahr über¬
schritten . — Am Ostersonntag trat die Bas-
ket -Mannschaft erstmals vor dem einheimi¬
schen Publikum an . Im Nu eroberte sich die
neue Sportart die Herzen der hiesigen Sport¬
anhänger , umsomehr als die hiesige Mann¬
schaft mit Blienert , Becht , Schönenberger ,
Klein und Metzler die zweite Mannschaft des
TV. Bischweiler mit 30 :6 schlagen konnte .
Bei Halbzeit führte Schirrhein mit 12 :2 . Am
Qstermontag sehlug die zweite Fußball¬
mannschaft die von Sesenheim mit 7 :0.

Hunspach meldet
kl . Hunspach , 17 . April . Am Sonntag¬

abend versammelte Ortsgruppenleiter Nieß
seinen Mitarbeiterstab . Er berichtete zu¬
nächst über seinen Aufenthalt im Schulungs¬
lager Frauenalb . Der dort herrschende Geist
echter Kameradschaft muß sich auch im El¬
saß durchsetzen . Er gab einige Verordnun¬
gen bekannt und ernannte Pg - Schweiger
zum Organisationsleiter der hiesigen Orts¬
gruppe . — Die Vorführung des Films »Mor¬
genrot , ein Heldenlied der deutschen U-Boot -
waffe im Weltkrieg « , brachjte willkommene
Abwechslung in das Einerlei des Alltags .

Waldbrand
htt . Hatten , 17 . April . Am Ostermontag

wurde die Bevölkerung durch die Sturm¬
glocken aufgeschreckt . Im Gerüeindewald
wurde Tannenreisig verbrannt . Durch Wind
entfacht , griff das Feuer auf den Wald über .
Dank rascher Hilfe konnte . der Brand bald
gelöscht werden .

Landwirtschaftliches
St . D i n s h e i m . 16 . ApriL Die Feldarbei¬

ten nehmen unsere Bauern völlig in An¬
spruch . Die Reben werden gehackt und ge¬
düngt , in der Hoffnung auf einen guten und
auch nicht zu knappen Tropfen . Auch mit
dem Kartoffellegen wurde begonnen . Frische
Sorten sind aus dem Altreich eingetroffen ,
die im Dinsheimer Boden gut gedeihen wer¬
den . — Am Karfreitag erfolgte erstmalig die
Milchabgabe an die Milchverwertungsgenos¬
senschaft .

Auch der Letzte heimgekehrt
Kb . Wo Ixheim , 17 . April . Am Oster -

samstag kehrte der bis jetzt noch in der
französischen Marine verbliebene D . Prosper
heim . Alle Mobilisierten unseres Dorfes sind
nun zurückgekommen .

Vereidigung der Gemeinderäte
E . F . O b e r e h n h e i m, 17 . April . Bür¬

germeister Hotop verpflichtete die ernann¬
ten drei Beigeordneten und sechs Gemein¬
deräte zu gewissenhafter Erfüllung ihrer
Aufgaben zum Wohle der Gemeinde . — Die
Osterfeiertage lockten viele wanderfrohe
Menschen in die erwachende Natur . Die
Ueberlandstraßenbahn Straßburg — Ottrott
hatte Hochbetrieb . Im Städtchen selbst
herrschte an beiden Tagen bis in die
Abendstunden reger Verkehr .

STATT BESONDERER ANZEIGE
Freunden und Bekannten die traurige Mittei¬
lung , daß mein lieber Gatte , unser guter tfeu -
sorgender Vater , Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel und Verwandter , Herr

Emil Divoux
nach kurzem , schwerem Leiden , im 31ten
Lebensjahre , sanft entschlafen ist .
STRASSBURG, den 17. April 1941.
Andlauer Straße 3 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Freitag , den
18. April 1941, um 2 Uhr, vom Trauerhause
aus , statt . (6753

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme sowie für die Kranzspenden anläßlich
der Beerdigung unseres lieben Verstorbenen ,
Herrn (6683

Eugen Roederer
sprechen wir hiermit allen Freunden und Be¬
kannten , sowie dem Vorstand der Sterbe¬
kasse »Treue « unseren innigsten Dank aus .
STRASSBURG, den 10. April 1941.

Familie ROEDERER -WEHRLEN.

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme beim Hinscheiden unseres lieben Ver¬
storbenen , Herrn (6607

Heinrich Strehlen
sprechen wir auf diesem Wege unseren herz¬
lichen Dank aus . Insbesondere danken wir
der Direktion , dem Personal und den Freun¬
den des Gasthauses »Zum Mohren « für ihre
Anteilnahme .

Die tieftrauernde Familie.

STATT BESONDERER ANZEIGE
freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß unsere
innigstgeliebte Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin , Tante und Verwandte (30404

Frau Witwe Maria Geisiel
geb . GLASSER

nach langem , schwerem Leiden , im Alter vpn 62 Jahren , sanft
entschlafen ist .
STRASSBURG-KRONENBURG , den 15. April 1941 .
Grimlingweg 24.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Freitag , den 18. April 1941 , vor¬
mittags 10,15 Uhr, vom Sterbehause aus , statt .

DANKSAGUNG

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , für die schönen
Kranz - und Blumenspen -Ien . Uowie die zahlreiche Beteiligung
anläßlich der Beerdigung unserer lieben Verstorbenen

Frau Anna Widmann
geb . KLEIN

sprechen wir auf diesem Wege allen unseren Freunden und
Bekannten unseren aufrichtigsten Dank aus . Besonders danken
wir Herrn Pfarrer Krafft für seine trostreichen Worte , sowie
den Hpm n Offfahren und Kameraden der Feuerschutzpolizei
und der freiwilligen Feuerwehr .
STRASSBURG, den 15. April 1941 . (6602
Alphornstraße 11.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Trauerkränze
Blumengeschäft DURM

Gerber groben 8,Ei«erner -Maans -Platz

BESCHLUSS
Der Direktor der Firma RENEKA S
A. hat beschlossen , die Firmenbezeich¬
nung wie folgt umzubenennen :

RENEKA Ä. G.
Zwei Ausfertigungen dieses Beschlusses
wurden am 24 . März 1941 an der Ge¬
schäftsstelle des Landgerichts Straß
bürg hinterlegt . (30358
Für die Veröffentlichung :
Der Direktor : Renatus KAUSS senior .

Welcher
sichere

abschluß -

Schönheitspflege
Angelika
Eugen -Würtz-Straße 10, III .,
Zimmer 120,

vollendete Gesichts -, Hand -, Fußpflege ,
Höhensonn e Orig . Hanau . (G682

Ö
Nerven
arzneilose
Behandlung .

Heilinstitut RIEHL
gegr . 1911 ,

Sängerhausstr . 1,
Straßenbahn 10,

Haltestelle Sänger¬
haus . (38.029
Sprechstund . 9 — 7.

Sonntags 9 — 2.

übernimmt d . Um¬
stellung auf Durch-

schreibebuchhaltg .
in s . freien Zeit ?
Angeb . unt . «714 an
d . Straßbg . N . N .

Wer übernimmt

nefifiedit -
arbeit ?

Salmon , St . Johan¬
nesstaden 3 . (6593

sind c%£U<yen
■für blc oudjwmProfefToren unb Jtferjten erprobten unt>onerfdnnfen,*
frebeuten&en £ eUt»erte Ded guten Littel i für (frfranfungen &er
Cuftoege (alter quälenberöuften, ß̂erftfrleimung , efylfopf», £uft*
rSbren*, 35rtm<frtaf?atarrty , » jtbma), „(Silpftotfföfin *. 6cf>letm *
Idfent), au$» urff5rbern &,ent*ünt>ungdbemmenb , erregungtfMmpfenb
unb oor ollem*

ge©eWfertlgenb . nermag , <3Üj>f>p$caUn * franfen
unb empflnbücben '-tttmungdorganenbei jung unb alt ©trffame
6Mfe *u bringen . W<bt umfonff faf t4 fl<b in furjer 3eif <
einen ft> großen 3̂ uf erworben . — bebten @ie beim Öinfouf auf
ben Flamen , 6ilpboöca!in" unb faufen <5ie feine Nachahmungen ,
patfung mit 80 £abl . »<5ffp &o$calin* 3UJ?. 2.57 in allen
wo nidjt, bannflofen' &pofbefe, 2Rün <ben, ttofenffr. 6. — Verlangen
Sie von der Firma CarlBühler , Konstanz , kosten los u. unver¬
bindlich die interessante , illustr , Aufklärungsschrift S/ 552

6642
^ '

Wiedereröffnung

Baron Heid) u . Keid)enfteiti
Dentist
Sprechstunde 9 — 12

STRASSBURG
Kronenburger Strasse 4

2 - 6 *

A QPHWINP Buchsachverständiger und öffentlich
M. OUnffIRU, bestellter Rechnungsprüfer

STRASSBURG, An der Aar 7

1 . Veröffentlichung
Zufolge einer Privaturkunde vom 10. April 1941 :
1.) Ist die Gesellschaft mit beschränkter Haftung

»MULLER & Co , Fabrik für Sportbekleidung «, mit Sitz
zu Straßburg , Schwarberstaden 5, aufgelöst .

2.) Ist Herr Karl Müller , Kölner Ring 2, zum Liqui¬
dator der Gesellschaft bestellt .

Die Hinterlegung beim Landgericht Straßburg er¬
folgte am 16. April 1941.

Die Gläubiger werden hiermit aufgefordert , ihre
Ansprüche geltend zu machen . (6741

Karl MULLER.

AQPlfWiRSf
* Buchsachverständiger und öffentlich

■ JUnmrüU , bestellter Rechnungsprüfer
STRASSBURG, An der Aar 7

Laut einem Bericht vom 28 . März 1941 wurde die
Firmenbezeichnung der Gesellschaft »CROWE & Cie,
Societe Alsacienne de Transports ä röspcnsabilite limi-
tee «. deren Sitz sieh in Straßburg , Am Alten Bahnhof 15
befindet , abgeändert in : (6746
PDfllülP £ Pn Elsässische Transport-Gesellschaft
UnUVVl . Ol UU m, b . H ., STRASSBURG.

Die Hinterlegung beim Landgericht Straßburg er¬
folgte am 16. April 1941 .

Josef REINLING.

Freiwillige Versteigerung
Freitag , den 18 . April 1941 , nachmittags 2 Uhr

versteigert der Unterzeichnete im Saale Maurer¬
zunftgasse Nr . 9 , freiwillig gegen Barzahlung
und 20% Aufgeld : (30381

1 Eßzimmer , 2 Saloneinrichtungen , 2 Büfett ,
Kommode , verschiedene Matratzen und Bett¬
wäsche , Tische , Stühle , Spiegel , Leuchter ,
Schränke , Sofa und Sessel ; 3 schöne Perser¬
teppiche , 1 Anprobierspiegel , Eisschrank u .
a . m . Der Versteigerungsbeamte :

Jos . Eberhardt .

Fußboden-Farbe

rlt11MANN. PARBEN- UNOCl

Brusttee,
{Abführ-Tee.
Ner .en lee

"Schlaf-Tee '
' Blvtreinigüngs -Tee

'
Harnsäure-Tee ' ;
Entfettuncjs -Tee

■Hämorrhoitfai-Tee
StraBburg :

Drogerie »2 weiö.
Kreuz «, Ph . Weltz,
Molsheim . Str . 16b ;
Medlz. Drog Georg
Keller , Apöth ., AI
ter Fischmarkt ;

Medizjn. Drogerie
Ueekert , Steinpl . ;
Drogerie Roseneck ,
Renatus Witz , Am
Roseneck 11 ; Med.
Drog . Mauss , Str .
Neudorf , Polygon
straüe 29 ; Mediz.
Drogerie Robert

Wittig , Rronenbg . ;
Med. Drogerie Lud
«rig Bopp , Schiltig
heim , Adolf -Hitler
Straße 74 ; Drogerie
■»Zur Post «, Anton
Sothis , Erstein ;
Drog . Fritz Sehaaf
Mölsheim Oberehn
heim ; Kreuz Drog
rie , Joset Meyer.
Mutzig ; Photo Dro
gerie »Zum Saina
riter «. Fr . Wolff , [braun , zugelaufen .
Zabern ; Zentr Dro I Bischheim , Stein -
gerle , H . Hage- straße 5, III . rts .

mann , Barr . (6646

Fahnen
Bezugseheinfrei ,

liefert in allen
Größen (30 .327

K. H. SCHMIDT,
Konstanz .
Welcher

ältere Mann
würde Kleingarten
besorgen (Tivoli) .
Adresse erfr . unter
A. 6699 in den Str .
Neueste Nachricht

Gefunden

Verloren
Grauer (6678Kinderpelz
Nähe Illschule ,

braun. Herrenschuh
zw. Lingolsheim u.
Straßburg verloren .
Abzug, b . Ehrhardt ,
Gr . Renngasse 45 .

Dattel

Montag , den 7. 4.
seidener (6780

REGEN -
Sdiirm

n der Straßenbahn '
Nr . 18 steh , gelass .
Abzug, g . Belohn .
Schirmeck . Rg . 15,
III . Stock .

ANZfclGEN
bellen vermitteln «

Amtliche Anzeigen
ANORDNUNG Nr. 88

Ober

Preise für Backsteine
im Elsaß vom 28 . März 1941

Auf Grund der Verordnung über die
Lohn - und Preisangleichung im Elsaß vom
11 . August 1940 wird angeordnet :

§ 1
Für Backsteine des Reichsformats 250/

120/65 wird je 1000 Stück ein Höchstpreis
von 33,— RM . ab Werk bei Lieferungen an
Unternehmer festgesetzt .

§ 2
Der Höchstpreis für Backsteine größeren

und kleineren Formats ist nach dem Raum¬
inhalt auf Grund des für Normalbacksteine
nach § 1 festgesetzten Höchstpreises zu er¬
rechnen . Bei Backsteinen größeren Formats
ist zu den hiernach gebildeten Preisen ein
Zuschlag von höchstens 5 v. H . , bei Back¬
steinen kleineren Formats ein Zuschlag von
höchstens 10 v . H . zulässig .

§ 3
Bei Lieferungen an Private erhöhen sich

die Preise nach § 1 und § 2 um 1,— RM . je
1000 Stück .

§ 4
Die Ziegeleien dürfen Backsteine nur zu

Preisen ab Werk anbieten und verkaufen .
Fuhrleistungen , Aufladekosten und sonstige
Nebenleistungen sind im Angebot und bei
der Preisberechnung gesondert anzusetzen .

Für das Beladen von Fuhrwerken , Last¬
zügen und sonstigen Fahrzeugen können
bis zu 2,— RM . Kosten je 1000 Backsteine
berechnet werden .

§ 5
Diese Anordnung tritt mit dem 1 . März

1941 in Kraft . Mit dem gleichen Zeitpunkt
tritt die Anordnung Nr . 11 über die Fest¬
setzung von Höchstpreisen auf dem Gebiet
der Bauwirtschaft im Elsaß vom 11 . August
1940 außer Kraft . (30351

Straßburg , den 28 . März 1941.
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß :

- Finanz - u Wirtschaftsabteilung -
Preisbildungsstelle

I . V . :
Katzenmeier .

Meldepflicht
der

wehrpflichtigen Reichsdeutschen
im Elsaß

Das Oberkommando der Wehrmacht hat die
Wehrüberwachung derjenigen Wehrpflichtigen d .
B ., einschließlich der erfaßten und gemusterten
Dienstpflichtigen der deutschen Wehrmacht , die
ihren dauernden Aufenthalt nach Elsaß , Loth¬
ringen oder Luxemburg verlegt haben , den in .
diesen Gebieten eingesetzten Arbeitsstäben voa
Wehrbezirkskommandos übertragen .

Alle im Elsaß wohnhaften reichsdeutschen
Wehrpflichtigen werden deshalb hiermit aufge¬
fordert , sich bei dem für ihren früheren Auf¬
enthalt zuständigen Wehrmeldeamt (Offiziere d .
B ., Wehrmachtbeamte d . B ., sowie Offiziersan¬
wärter d . B . und Wehrmachtsbeamtenanwärter
d . B . bei dem bisher zuständigen Wehr¬
bezirkskommando ) sofort persönlich oder
schriftlich unter Beifügung des Wehrpasses ab¬
zumelden und sich bei dem für den jetzigen
Aufenthaltsort zuständigen Arbeitsstab des
Wehrbezirkskommandos persönlich oder schrift¬
lich unter Vorlage des Wehrpasses anzumelden .

Als Ort des dauernden Aufenthaltes ist die
Gemeinde anzusehen , in der der Wehrpflichtige
eine Wohnung (Wohnraum oder Schlafstelle )
innehat .

Jeder weitere Wohnungswechsel ist den zu¬
ständigen Arbeitsstäben der Wehrbezirkskom¬
mandos mündlich oder schriftlich innerhalb
48 Stunden zu melden .

Es haben sich wie folgt zu melden :
beim Arbeitsstab
des Wehrbezirks¬

kommandos
Straßburg ,
Moscheroschstaden 12
Hagenau ,
Pfarrgasse 5
Molsheim
Eugen -Würtz -Platz 16
Schlettstadt ,
Hindenburgstraße 3
Kolmar ,
Bahnhofstraße 12 ,
Thann ,
Karl -Roos -Straße 46
Mülhausen ,
Freiburger Straße 12

Wehrpflichtige
wohnhaft im Kreise

Straßburg -Stadt
Straßburg -Land
Hagenau
Weißenburg
Molsheim
Zabern
Schlettstadt

Kolmar
Rappoltsweiler
Thann
Gebweiler
Mülhausen -Stadt
Mülhausen -Land
Altkirch

Zeiten für persönliche Meldung : 9 bis 17 Uhr ,
Mittwochs und Sonnabends bis 12 Uhr . (30416

RHEINAU

Jagdverpachtung
Am 30 . April 1941, um 15 Uhr , findet im

großen Rathaussaale in Rheinau , auf dem Wege
der öffentlichen Ausbietung für die Dauer von
9 Jahren , die Vergebung folgender Jagdlose
statt : (30396

1. Jagdbezirk Nr . 1 : Rheinau -Süd : mit einer
Gesamtfläche van 548 ha , davon 85 ha Wald ;

2 . Jagdbezirk Nr . 16 : Rheinau -Mühlgrund : mit
einer Gesamtfläche von 940 ha , davon 260 ha
Wald , mit großem Entenlager ;

3. Jagdbezirk Nr . 56 : Rheinau -Rheinwald : mit
einer Gesamtfläche von 895 ha , davon 222 ha
Wald , mit vorzüglichem Entenlager .

Die Pachtbedingungen , sowie die Losabgren¬
zungen können jeden Tag auf dem Bürgermei¬
steramte eingesehen werden .

Rheinau , den 12 . April 1941.
Der Bürgermeister : KALT .

Der Jagdvorsteher : BOEHLI .



Offene Stellen

Männlich

Für den Vertrieb unseres
HEILWASSERS
MINERAL -TAFELWASSERS (Sprudel )
LIMONADEN aus natürl . Mineralwasser

aui eigene Rechnung, suchen wir solvente

VERTRETER
mit Fuhrwerk und güten Lagerräumen. 80081

Gesundbrunnen Bad Rilchingen G.m.b.H.
Bad Rilchingen (Saar ).

Holzfachmann
technisch und kaufmännisch gut
durchgebildet , mit den Verhält¬
nissen im Eisass und angrenzen¬
den Gebieten gut vertraut , von
Behörde als '

[ Sachbearbeiter ]
zum sofortigen Eintritt gesucht

Ausführliche Angebote mit Zeugnisabschriften unter
N 22651 an die Strassburger Neueste Nachrichten .

Sdineider
Werkstatt - und
Heimarbeiter

auf Großstück ge
sucht . Nur erste
Kräfte bei Ta
rif Nr . 1. (6731

ELWE -SPORT ,
Straßburg ,Adolf-Hitler -Pl 11.

Junger , tüchtiger

Küfer
für sofort gesucht .
Vlnor, Essigfabrik ,
A .-G.. in Hagenau .

Tüchtiger

Seit 1901

mit Rad für Kund¬
schaf tbelieferung

gesucht . (6688
Zeitschriften -Ver¬

trieb B ae s p f I u g
Freiburgerstr . 22

NACH MÜNCHEN
zum sofortigen Eintritt

tüchtige .

Offsetdrucker
für Ein - und Zwei -Farbenmaschinen
gesucht 30410

Angebote erbeten an :

KUNST IM DRUCK OBPACHER Ä . G .
MÜNCHEN 2 S HOFMANNSTRAS S I 7

Für den Verkauf unserer
FEUERLÖSCHER

suchen wir einen bei Behörden und
Industrie bestens eingeführten

VERTRETER
Ausführliche Bewerbungen mit Refe¬
renzen u. P 22664 an die Str . N . N.

Junger (6715
Bürogehilfe

sofort gesacht .
A. Übrig , Steln-
straße 12.

Leistungsfähige Glühlampenfabrik
sucht

VERTRETER
_ iiiiiiiiiiiiiimiiiiiaiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiHüiiiiüiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimii

für Eisass , der bei Elektrogross -
handel , Industrie und Behörden
eingeführt ist .

Umgehende Zuschriften unter
T 22667 an die Strassb . N . N.

negatiu-
Retucheur

(Heimarbeiter ) für
sofort gesucht .
Angeb . unt . 6474 an
die Straßb . N . N.

Zäpfer
und Servierfrauen
für Sonntags ges .
Gasth. »Zur Linde«,
Ruprechtsau -Strbg ,

Braver (6662
Hausburldie

gesucht . Gasthaus
»Zur Linde«, Ru -
prechtsau -Straßbg .

Hausburldie
sofort gesucht .

Hauptrestauration
Orangerie (Stadt¬

garten ) . (6704

Knedit
ges . Hohwartweg 4,
Str .-Meinau. (6684

Tüchtiger
Damen-

Frileur
gut . Wasserweiler ,
od . F r i s e u r i n
wird i . gute Dauer¬
stellung gesucht . —
Ang . mit Gehalts¬
angabe an Karl
S t i b i, Fris .-Salon ,

Ravensburg
(Württbg ., Boden¬
see ) , Bachstr . 49.

( (30 .307
Zuverl. Ehepaar f .

gesucht . Zuschrift ,
unter R . 22 .665 an
die Straßb . N . N .

W

Wir suchen
ältere

MännerundFrauen
Angelernte und Ungelernte
Meister und Facharbeiter

zu dauernder Beschäftigung
für unser

WERK FREIBUR6HREIS6AU
Bfasehtnenseh reiner
Bankschreiner
Fertig macher
Mechaniker
Schlosser
Blechner
Buchbinder
Buchdrucker
Hilfsarbeiter

WERK RONANSWEILER ELS.
IMasehlnensehrelner
Banksehreiner
Fertlgmacher
Persönliche oder scbrlftl . Meldung bei

FORTSCHRITT
Büro - Einrichtungsfabriken

FREIBURG/BR .
Telelon -N ummer 2702/3771 - Gutleutstr . 06/70

55535

Wir «uehen sofort oder später
ein zuverlässiges ^ kinderliebes ,
«elbstlndiges

Erstmädchen
nicht unter 19 Jahren .

Fr« ERNA THEIN,
Hindenburgstraße 69.

Saarbrücken 1,
(30370

Hausgehilfin
für Haushalt mit 1 Kind bei guten Be¬
dingungen und Familienanschluß zum
1. Mai oder später gesucht . Fahrt ver¬
bötet . A . LANNERT , Dentist , OBER¬
RODEN bei Frankfurt a . M., Darm -
Städterstraße 16 . (30283
Perfekte , zuverlässige (30398

Hausgehilfin
nach Konstant am Bodensee gesucht .

Oberstaatsanwalt Dr. WEISS,
i . Zt . PFORZHEIM ,
Hohenzollernstraße 9«.

— MÖBEL —
Kompl. Schlaf- und Eßzimmer,
Einzelmöbel, Küch . , Eisenbetten .

CREMO
Schltfleutstaden S, I. St. (19689

Trockene
Buchenkanteln

ca . 25 cbm. 56/45, 66'51, 60/38 , 60/34,
60/30 stark , 0,45 — 1,80 lg . (39170

Georg WALTER , Dampf Sägewerk,
HAGENAU.

Suche für sofort oder auf 1. Mai
anständiges (30324

Mädchen
fflr Küche und Haushalt . Fahrgeldwird vergütet .
AUGUST KNOLL , Gaststätte zu den3 Mohren, Stuttgart - Zuffenhausen ,
StraSburger Straße 83, Fernspr . 801.89

Für 4 - Personen - Suche zum 1. MaiBfaush . in Schwen - kinderliebes (30.393
ningen (Schwarzw .)
wird Junge (6685
Haus¬

gehilfin

Wir suchen
Laborant (in) od. Chemotechniker(in)

für Werk der organischen Chemie
Strassburger Gelatinefabrik , Grüneberg

JDnJ - Bur ,?lß Friseuse u. Damenfriseur
für Büfett - u. Kel¬
lerarbeiten ; (6692

Kiidienmäddi.
oder Frau sof . ges .
»Zum Vöjelsg 'sang «
Schiffleutstaden 7.

Stückeltaschen -Näherinnen
für Heimarbeit Bowie (6694

Stanzer
sofort gesucht .
Straßburger Taschenfabrik » ERIKA«

Wilhelm Weißenstein ,
STRASSBURG i ./Els ., Knoblochgasse 12

HOTEL ROYAL , Metz
s u o h tt (30378

1 Kellner
1 Hausmädchen
1 Hilfszimmermädchen
1 Küchenmädchen
1 Hausdiener

evtl . Kost u. Wohnung , sucht
SALON LAUER , BADEN-BADEN,

gegenüber den B&dern . (30394
Für sofort gesucht : (30374

1 Nachtportier ,
4 Zimmermädchen «
2 Stützen .

Schriftl . Eilangeb . u . Beifflg . eines
neueren Lichtb . sind u . Ang. des früh .
Eintr . einzureichen an HOTEL CECtL,
METZ , Ferdinand-Wiesmann-Straße 14,
Telefon : 2410 .

Für sofort werden gesucht : (665^

Hausgehilfin
mit Kochkenntnissen .

Mädchen
für Kaffee - und Sptilküche .

Konditor-Gehilfe
Zuschriften sind zu richten an :

Konditorei - Kaffee SCHMIEG,
HEILBRONN a . N ., Sülmerstr .

Einige (30.388

Stildfuierher
gesucht für Hand¬
strichsteine .
Ziegelei Ergersheim

(Unter -Elsaß ) .

Weiblich

Für guteingerich¬
tete mod. Bäckerei
wird ein lediger
oder verheirateter

Bädfer
ges . Bei zufrieden¬
stellender Arbeit
wird führende Stel¬
lung zugesichert .
Kost u. Wohng . im
Hause . Angeb . sind
z. richten an : Karl
Riegger , Mühle u .
Bäckerei , Villingen
(8chwarzw . ) (30372

Gesucht
Hausburldie

in Jahresstellung .
HOTEL UNION,
Offenburg

(Baden ) . (30.389
Für eine heizungstechnische Neuheit
patentiert für Industrie , Zentralhei¬
zungsanlagen und Bäckereibacköfen
werden für Elsaß u . Lothringen tücht .

Vertreter
gesucht . Zuschriften unter Z 2265S an
die Straßburger Neueste Nachrichten .

PARFUMERIE - KOSMETIK

Vertreter
sucht

Vertretungen für Frankfurt/M .,
Süd -West - u . Mitteldeutschland .
Beste Einführung gewährleistet ,
Lagerraum vorhanden .

Gefl . Angebote an :

Alfred KUPFER
FRANKFURT am MAIN,
Holzgraben 11 b. H. (30409

Tüchtige

SCHREINER
sofort gesucht .
Kühlmaschinenfabrik Q U I R I,
SCHILTICHEIM. (30304

Küchenmeister
gesucht . Angebote am ! (30392

KURHOTEL VICTORIA,
BAD WSRISHOFEN / Allgäu .

Handels -
Auskunftei

Diplomierte zahn¬
ärztliche

Spredistund .-
Hilfe

( für Empfang und
Praxis) für sofort
gesucht . Angeb . m .
Zeugnisabschr . unt .
S . 22.666 a. d. N . N .

sucht

Acqulsiteur
zum Verkauf von Abonnement - Heften
geg . Provision (auch im Nebenberuf ) .

Angebote unter 6671 an die
8traßburger Neueste Nachr .

Jüngeren

Verkäufer
für sofort oder 1. 5. 41 für Lebens¬
mittel und Feinkost gesucht .

Zuschriften an :
OSKAR GORGER , KARLSRUHE ,
ZähringerstraBe 80. (30315

inmnmii ii miin
Zuverlässigen , tüchtigen

Müller
und jüngeren , kräftigen

Beifahrer
für Lastwagen zum S&ckeabtragen
in Dauerstellung zu baldigem Ein¬
tritt gesucht . (30376

E. ZINSSER, Rastatter Walzenmühle,
RASTATT,

Kontoristin - Sekretärin
Zuverlässige Kraft , perfekt in Stenografie u . Machinen¬
schreiben , an selbständiges Arbeiten gewöhnt , für ab¬
wechslungsreiche Tätigkeit

per sofort gesucht .
Handschriftliche Bewerbung mit Iiichtbild , Angabe der
Gehaitaansprüche , frühesten Eintrittstermin , sind zu
richten unter A. L. 405 über Ann .-Exp. Carl Gabler ,
G. m. b. H ., Augsburg, Weberhaus . (30337

Friseuse
nur erste Kraft

sof . gesucht . (6739
L. Weninger , Ndf .,
8chlageter -8tr . 4.

Hills - Buchhalterin
Junge Kraft , mit guten Buchftthrungs -
kenntnissen ges . Vorstellen vormittags
bei : (30346

STREISGUTH, Feinste Stahlwaren ,
Gutenbergplatz • Langstraße 151.

Tüchtige

Friseuse
alsAushj ^ fe 6
bis 8 Wochen für
nachmittags sofort
ges . Friseurgesch .,
Wanzenauer Str . 34,

Rupreohtsau.
6509

TDditige
Flidferin

d . auch gut Kinder¬
garderobe näht , ins
Haus gesucht . An¬
gebote unter 6707
an die Str . N . N .

Anständiges

Fräulein
(oder junge Frau)
nicht unt . 20 Jahr ,
für Praxis u . Haus¬
halt tagsüber ges .
Dentist M. Wagner,
Str .-Ruprechtsau ,

Hauptstraße 24 .
(6636

Fräulein
oder

Witwe
ohne Anhang ▼. ca. 40 — 50 J . f .
Vertrauens - u. Dauerstellung i . Hau3
m . Garten am Bodensee gesucht .
Angeb . m . Lichtbild , Zeugnis u . Ge¬
halt sansprüchen unter K 22659 an die
StraSburger Neueste Nachrichten .

Für 8 o f o r t anständiges ,
solides

Kuchenmädchen
gesucht . Fahrt wird
vergütet .
Hotel u . Gaststätte
» WESTFÄLICER HOF«,
Frankfurt a . Main, Hohen¬
zollernstraße 10. (30406

Mädchen
im Alter von 20 bis 25 Jahren für
Küche u . Haushalt für sofort gesucht .

Kaffee SCHMID , Freudenstadt
im Schwarzwald , Adolf-Hitler seeblch

'

Platz . Fernsprecher 801. (30413 Straße 11.

Zwei nette
Seruicrfräul .

für Weinstube in
Straßburg per sof .
gesucht . (6606

»Gerberstub« ,
Pflanzbad 42.

Infolge Erkrankung
meines bisherigen
Mädchens suche ich
für sof . od. 1. Mai
eine (6664

die auch mit uns
in Bälde n. Straß¬
burg zieht .
Reg.-Rat Bieh ,

Karlsruhe ,
Schnetzlerstraße 2 ,

in gepflegt . Haus
halt , 5 Zim. (Zen-
tralheizg .) , für so¬
fort gesucht . Frau
Rilling, Antwerpe
ner Ring 77. (6614

Ich suche zum 1.
oder 15. Mai eine

t ü e h t i g e

Haus -
angeltelite

18 bis 20 Jahre ,
für gepflegt . 3-Per
sonen -Haush . nach ;
Frankfurt — Höchst
am Main. (30 .373

Direktor Bunge ,
Frankfurt — Höchst

gesucht . Sich vor
stellen bei Hell¬
riegel , Sängerhaus
straße 8, Straßbg .

ITläddien
z. Mithilfe in Haus¬
halt u . Garten .
Dr. Jost , Chemiker,
Lützelsachsen a . d .

Bergstraße .

Gesucht
Zimmer-

mäddien
(auch Anfängerin )
evtl . mit Bügel -,Näh - u . Flickkennt¬
nissen . (30.390

HOTEL UNION ,
Offenburg

(Baden ) .

Sauberes (6705
mäddien

für Haushalt ges .
Kölner Ring 53 .

Junges , sauberes

Suche für sofort
tüchtiges (30.349

mäddien
für Küche n . Haus¬
halt bei guter Be¬
handlung . Zuschr .
m . Bild erwünscht .
Wilhelm Günther,

Gasthof »Z. Linde «,
H A G 0 L D

(Schwarzwald ) .

gesucht . Haenn ,
Spezerei , Neudorf ,
Baslerstraße 20.

Tüchtiges

Dienstmädchen
für alles sofort ge
sucht . — »Piton «,
Straßburg . (6518

gesucht . Gasthaus
»Zum Falken« ,

Schiffleutstaden 38 .
(6697

Suche für sofort
tüchtiges (6625

Küdiemnäddi .
Gasth . »Zum Alten
Kornmarkt«.
Ehrliches , selbstd .

mäddien
nicht unt . 20 Jahr ,
für ..Haushalt sof .
gesucht . (6751
LOEGEL, Neudorf ,

Ratsamhauser -
straße Nr . 51 .

TDditiges
mäddien

ges . Bahnhofhotel ,
Rothau . (6680

Lohomobile
altes Eisen

zu verkaufen
Ang. u . 8748 a . d .
Straßburger N. N .

T üchti ges

sowie Frau
für Küehenarbeit
gesucht . — Adolf-
Hitler -Platz 21 .

(6479
Tüchtiges
mäddien

das gut kochen k .,
z. 1. Mai gesucht .
Nur m . Zeugn . vor¬
stellen bei Weiser ,
Lange Str . 126 . (6777

gesucht für Hohn¬
eckstraße (St . Ur¬
ban ) . Vorzustellen
Donnerstag nachm .
Adr . erfrag , unter
A. 6632 in den N, N .

Stundenfrau
2- bis 3mal wöchtl .
vormittags gesucht .
Grüneberg, Dorlis-
heimer Straße 24
(beim Bad ) . (6752

UJasdifrau
gesucht . Näheres :
Burkhard, Schiltig -
heim , Alemannen¬
straße 6. (6633

Stellengesuche

Männlich

Schöne Laden -

Einriditung
Glaswand , Schrank ,
Tische , Ofen usw.
zu verkaufen , vor¬
mittags 10—12 Uhr.
Krämergasse 7, im
L aden . (6703

Heu
zu verkf . Hühner
farm Miohsl ,

Wanzenau .
(6620

Einige

Tannen-
Sdieitholz

abzugeben. Adresse
erfr . unt. ZA 1039
an die Str . N. N.
in Straßburg .

Russ. Billard 35 M.,
Puppenwagen 10 M .
Schlageterstr . 9, I .

(6644

Weiß emaillierter
kombinierter

Herd
2 Kachelöfen mittf.
Größe , Wasserstein
(Mosaik ) , gr . eich.
Büfett u. gr. eich.
Tisch zu verkaufen.

Zu erfragen bei
W. Leissner, Ket¬
tengasse 7. (6709

Staubsauger
neu , 30 RM ., zu vk.
Str . d . 19. Juni 9 ,
Eing . u . d. Ecke 11,
1. St . Anz .3-5 Uhr .

finnisch Birke ,
handpoliert , noch

in Fabrik , für 1100
RM . zu verkaufen.
Ang. unt . C. 22.298
an die Str . N . N .

2 eis . Bettstellen ,
Sprungfed ., 1 große

Zinkbadewanne,
Waschbütten, zwei
Tische, 2,35 x 0,67 ,

eisern . Gartentisch,
kl . Sehrank, rund .
Tisch etc . billig zu
verkf . Anzus . 10 b .
3 Uhr . — Speyerer -
straße 19, II ., beim
Antwerpener Ring.

(6676

Latienmübel
2 neue Sohränke,

5 Meter lg ., 2 La¬
dentische , Spiegel

einige Kleinmöb.
billig abzugeb . Zu
erfr . bei Christoph ,
Münsterplatz 22/23 ,
IV . Stock . (6721

L. XV . mit Roßh .-
Matratze u . Nacht¬
tisch zu verkaufen . #Bernegge rstr . 17.

Schönes (6672

Izimmer
und Klavier zu vkf.
Weißturmstraße 13,

Metzgerei .
Zwei weiße emaill.

Gasherde
'

(2- und 3-l .och)
Kinoerklapp-Stuhl,

Tisch (oval) zu vkf.
Ruprechtsau,

Hauptstraße 45, L.
(6666

Gasbadeofen
sowie ein Posten

Glühbirnen
220 V., umzugshalb ,
zu verkauf . (6702

Illring 5, III .
Großer (6650
Eisfdiranh

zu verkf . Schiltigh .,
Saalerstraße 7.

RADIO zu verk.
HAMM , Züricher
Straße 31.

Radio
zu verkauf . (6737
LANG, Finkweiler .
Straße 9, 1. Stock .

Fast neuer (6696
Radio

zu vkf . J . Schütz ,
Hennengasse 22.

Prima Radio
billig zu verkaufen .
Spinn, Kinderspiel¬
gasse 56. (6616

Schöner
Pelz¬
mantel

zu kaufen gesucht .
Preisangebote unt .
6789 an die Straß¬
burger Neueste N.

Kino -
sucht (auch außer¬
halb Straßbg .) Be¬
schäftigung . Ange
böte unter 6635 an
die Straßb . N . N,

Bau¬
ingenieur

(Architekt ) , Elsäs -
ser , 44 Jahre alt ,
sucht leitende Stelle
evtl . Vertretung .

J . Schmitt , Lützel
steinerstraße 13 .

Kaufmann
sucht Stelle in
Straßburg od . Kehl
als Lohnbuchhalter
oder Kontorist . —
Langjährige Ausbil¬
dung . Beste Zeugn .
Angeb . unter 6601
an die Str . N . N .

Junger Bäcker
19 J ., sucht Stelle
in Straßburg oder
Umgebg . Ang. unt .
8687 an die N. N.

mit Garten , Vorort
Straßburg , zu kauf ,
gesucht . Ang. unt .
8817 an die N. N .

Zahntetiiniker
vier Jahre Praxis ,
sucht Stelle

in Straßburg oder
Umgebung . Angeb .
u . 6622 an die Str .
Neueste Nachricht .

zu kauf , gesucht .
Angeb. u . 6603 an
die Strßbg . N . N .

Jg . Ehepaar sucht

Pförtnerstelle
Angebote unt . 6720
an die Straßburger
Neueste Nachricht .

[ Weiblich ]
Reichsdeutsche , 20 Jahre , sucht Stel¬
lung als

Stenotypistin
Lyzeum , Frauenschule , Kunstgewerbe -
und Höhere Handelsschule . Abschluß¬
prüfung . Angebote unter 6710 an die
Straßburger Neueste » Nachrichten .

Zahnarzt-
Gehilfin

sucht Stelle bei
Zahnarzt. Ang. u .
6693 an die N . N.

17jähr. Fräul. sucht
Stelle als

Sprechstunden -
HELFERIN

(Anfängerin ) . Ang.
u. 6653 a . d . N . N .

Selbst , jge . Frau s .
Stelle in Haushaft
in Straßburg . Ang .
u . 6729 a . d . Straß¬
burger Neueste N .

Aett . rüstige Frau
sucht

Stundenplatz
für Büro od . Haus
halt . Ang. unt . 6659
an die Str . N . N .

Zu verkaufen
Ladeneinrichtung

Ladentisch mit Pult
grofler Schrank mit verschließ
hären Glastüren nebst zwei
Regalen zu verkaufen .

Anzusehen zw. 12 -3 Uhr bei : SPITZ ,
MetzgergieBen 7, Eing . Ocbsengasse 3.

Jmmobilien
iiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiimiimiiiiiii

Fahrik - Grundsilick
mft Bahnanschluß und Hallen¬
bauten von mindestens 600-800
qm zu kaufen oder zu mieten
gesucht als Maschinenfabrik .

Angebote unter 6634 an die Str . N. N.
in nullius Hilm um ii 111iiiii miHii *

Haus

Haus

Garten
Vorort Straßburg ,
zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 6619
an die Str . N . N .

Anzeigen
helfen

uerHaufen!
> Heirat

HEIRAT. Unser größter elsäss . Treff¬
punkt des 8ichfindens bietet Gewähr
für Erfolg . Unser Haus ist 1928 ge¬
gründet u. hat die größten Erfah¬
rungen u. Verbindungen . Wir haben
die größte Teilnehmerzahl u . das ent¬
scheidet den Erfolg . Prospekte auf
Wunsch . »Getreumittlung «, Straßburg ,
Freiburger Straße 22. (6716

Heirat.
Handwerker , Eisen¬
bahner , Beamte ,

Geschäftsleute fin¬
den vermögende ,
gediegene Frauen

zur Ehe . (30.402
Fortuna, Straßbg.,
Eug . -Würtz -Str . 10.

Heirat
Herr , 37 J . alt , g.
Anstelig ., sehr mu¬
sikalisch , w . a . d.
Wege ein Ib., her¬
zensgutes Mädchen
kennen zu lernen .
Zuschrift , unt . 672t
an die Straßburger
Neueste Nachricht .

Kraftfahrzeuge
An - undVerkauf

Zu verkauf , solange
Vorrat reicht noch
einige neue 11 PS -
2 Liter (30289

Rosengart
Supertraction , Vor -
derradantr . bewin
kelungsfäh .) , kurz
fristig lieferbar , fn
Kabriolet o . Limu-
sine , 4—5 Plätze .
Müfhauser Automo¬
bil-Gesellschaft und

Groß-Garage ,
Mülhausen ,
Basler Straße 26,

Fernruf 71.

S p e z i a I -

Sportwagen
C. Irat , » ie neu .

Peunsnt 201
Motorrad Alcyofi

2 PS., zu verkauf *
Steinstraße 52 .

(6661

Kauflustige
lesen t &glich die
KLEIN -ANZEIGEN ,
denn dort linden sie]
günstige Angebote !!

Peugeot 202
Citroen 11

neueste Modelle
1939/40. Sehr wenifj
gefahren , in abso*
lut neuwertig . Zu»
stand , zu verkauf .
Gangloff & Jeanni i,
Mörschhauserstraße
Nr . 15 (b. Schwarz¬
waldstraße ) . (30 .401



Mietgesuche

Auswärtige
und Land¬

wohnungen

Unterricht

Zu vermieten

Ein Karl - Ritter -Film der Ufa
mit Paul Hartmann - Hannes Steizer

Fritz Kampers - Carl Raddatz
Oskar Sima

am Karl - Roos - Platz
(vormals AUBETTE )
(vom 16 . — 30 . April )

SPEPRTISCHLEB - l HOLZFASER -
Paula Wasscly — Willy Forst

in
So endete - eine Liebe

Ein Film , den Sie gerne ein zweites
Mal sehen ! SCHNEEWEISSE HOLZFASER - DEKORATIONSPLATTEN

Kampfgeschwader
Lutzow

Für Jugendliche zugelassen !

Taglich 3 - 5,30 • t Uhr

täglich abends 8,30 Uhr

Sonn - und Feiertags
Nachmi ttags - Vorstellung 4,30

Verband Deutschen
Wys Müller - Auskunfteien

Grossorganisation für Erteilung von

Handelsausküntten im Inland und Ausland

Kreditauskünfte im Abonnement - Einzelauskünfte - Beschaffung von
Vertretern und Vertretungen - Inkasso

Geschäftsstelle : Strassburg I. Eis ., Kronenburger Ring 40, Fernruf : 271 .04
Inhaber : Oskar BOHLER , früherer langjähriger Direktor bis 1939

der Firma R. G . DUN & Co .

Heute Donnerstag bis Sonntag
Paula Wessely

EIN LEBEN LANG
Für Jugendliche nicht zugelassen .

Heute Donnerstag bis Sonntag
Paul Hartmann - LH Dagover

BISMARCK
Für Jugendliche zugelassen .

Schall -
platten

gebraucht »
kauft laufend

J . Stecket
Phono - Radio

Alter
Fisch markt 33

Frau PAOMANI
beratet in allen Lebensfragen

Erstklassige Referenzen
(Kritiken über ihre letzten Vorträge Hegen auf )

Täglich von 9- 12 und 2-7 Uhr
STRASSBURG - 18 Allerheiligengasse 18

II Stock (Ecke Steinstrasse ) iMr

zu kaufen gesucht .
Ang . u . 6750 a . d .
Straßburger N . N

Helle , saubere

Büroräume Silber
Platin and
Brillanten

kauft zu
Höchstpreisen

BLAES
In den Bewarbst. M

3-4 Zimmer , evtl . auch kl . Geschäfts¬
lokal im Zentrum der Stadt auf sof .
oder 1. Juni zu mieten gesucht .

Schriftliche Angebote mit Preisangabe unter
ALA , U 22668 an die Straßbg . Neueste Nachr .

Suche getragenen
Pelz und
Garderobe

zu kaufen . Angeb . I
u . 6732 a . d . Straß¬
burger Neueste N .

Kaufe getragene
Herren- u . Damen-

Garderobe
Sdiuhe , Uläldie

W. Löffert -Birk,
Gerbergraben 33 .

Lohnaufträge
Lohnnäherei übernimmt laufend An¬
fertigung von Arbeits - und Berufs -
Kleidern sowie Hosen . Gute Arbeit ,
schnelle Lieferung . «743

NIEDER , Strassburg Schiltigheim
Adolf -Hitler -Strasse 45 "

Durch Beschluß der Gesellschafter vom 15. April 1941
wurde die bisherige Firmenbezeichnung der Gesellschaft :
Kuhn Sour », »Aux Enfants de Paris«, Magasin de Chaus-

»ures, Straßburg, Alter Fischmarkt 1», in die nach¬
stehende deutsche Bezeichnung : (6578

Schuhhaus Geschwister Kuhn
Strasburg , Altar Fischmarkt 11

abgeändert .
Zwei Ausfertigungen dieses Beschlusses wurden am

15 . April 1941 beim Landgericht Straßburg hinterlegt .
Camilla KUHN Johanna KUHN

BESCHLUSS
In meiner Eigenschaft als Hauptteilhaber und Ge¬

schäftsführer der im hiesigen Handelsregister unter Nr .
B 376 eingetragenen Firma Caston Clauss & Fil », Dra¬
perie en Crov Strasbourg , beschließe Ich hiermit , die
Firmenbezeichnung wie folgt zu ändern : (6670

Bad , zu vermieten .
Sperberweg 1, Ndf.

LADEN mit oder ohne Ztr .-
Heizg . sof . o . spät ,
zu mieten gesucht .
Angeb . unter 6667
an die Str . N . N .

Silber u. Platin
kauft Zli

Höchstpreisen

sofort zu vermiet .
Ruprechtsau , Hech-
nerweg 8c. (6657 zu mieten gesucht in guter Lage,

für Textil - oder Tabakwaren
geeignet .

Angeb . u . D 22299 an die
Straßbg . Neueste Nachr .

Schwarzer Damen-
Sommermantel

Gr . 44/46, zu kauf ,
gesucht . Ang. unt .
6652 an die N. N.

Ruhiges Ehepaar
sucht auf 1. Mai
od . später schöne ,
sonnige

Königshof ., 1 . Mai
zu vermiet . Miete
31.— RM. Erfragen
Trajanstraße 51 , I .
rechts . (6689

Schöne (6589
Geschäftsführer

2-3mal wöchentlich
hier , sucht schön

auch zerbrochene ,
und Saphierplatten
zu kaufen gesucht .

m . Schreibtisch von
ruh . Herrn gesucht .
Mögl . Nähe Vöge-
senstr . - Hermann -
Göring -Str . (675 *
Telefon Nr . 267.11.

zu verm . Anzuseh .
nachmitt . Kronen¬
burg, Engenthaler
Straße 13. (6589

Schöne (6668
3-Zimm.-Wohnung

sofort zu vermiet .,
32.— RM. monatl .
(3—4 Uhr nachm .)
Nikolausgasse 9 , I .

Ruh . ältere Leute
suchenmit Komfort . Sep.

Eing . erwünscht .
Ang. u. 6556 an
die Strßbg . N . N.

Tuch-Groß - und Einzelhandel
STRASSBURG i . Eis .

Dieser Beschluß wurde in zwei Ausfertigungen am
15 . April 1941 beim Strasburger Landgericht , Kammer
für Handelssachen , hinterlegt .

Straßburg , den 17. April 1941.
Eugen -Würtz -Straße 19. G. CLAUSS.

Organisiere Uebernahme u*

Ueberwachung von

Buchführungen
Umsatzsteuer -Erklärungen

Steuerberatung usw. (MM
R. Schilling , Graumannsg . Ii

Am Eisernen Mann
Nr . 4.Zentrum , Thomas¬

staden od . Orange¬
rie , Preis bis 45 .—
RM . Ang . unt . 6717
an die Str . N. N .

Kinderw. , alle Färb .
Spezial-Haus, Poly
gonstr . 68 . (17115

herumliegende ,
alte unmoderne , be¬
schädigte Schmuck¬
stücke , Münz., Alt¬
gold , Altsilber und
Doublö in jed . Form
ii. in den kleinsten
Mengen kaufe ich

gegen Bargeld !

Dailin lefrey
n n Ii I II Börsenstr . 24II U Ulli repariert
Fernr. 288.68 schnell u. gut
An - u . Verkauf v. Apparaten

Wir kaufen zu
d. Höchstpreis .sowieBad, fließ . Wasser ,

zu verm . Ludwigs -
hafenerstr . 9, II . r .

(6621

nicht unt . 13 Jahr ,
zu kaufen gesucht .

Reisacher, Epfig
(Elsaß ) . (6738

zu vermieten . Dett -
weilerstraße 25 ,

Kronenburg . (6658
Schöne , moderne
4-Zimm .-Wohnung

mit Küqjie u . Bad
in Kronenburg zu
vermiet . Erfragen :
Schiltigheim , Bru-
matherstraße 52 ."

Schöne , sonnige

zu verkauf . (6615
Ad . -Hitler -Str . 42 ,

0 s t w a I d.
Büromaschinen -

Reparaturen
werden fachmännisch und preis¬

wert ausgeführt (6736
Wilh. MUSSLER , Büromaschinen -
Mechanikermeister , KEHL , Adolf -
Hitler -Strasse 25 - Telefon 497

fl . Wasser , sof . zu
verm . Anzuseh . von
12 — 15 Uhr. Ober
ünstraße 18, I? St .

Straßburg,
Gewerbslauben

sofort od . spät , zu
vermiet . Adr . erfr .
unter A. 6478 an d.
Straßburger N. N .und Jagdhund

zu verkaufen . (6643
Otto Eduard, Kö -
ni gsh ., Glacisweg 4.
Schwarzer (6733

Herrinann &Band
Alt. Kornmarkt
Nr. 20 , I . Stock .

Tel . 268.85.
Koizbearbeftngsmaschinen
Kettenfräsen , Bandschleifmasch .,
Feinschliffanlagen m . biegs . Welle,
Fußbodenschleifmasch ., Zinkenfräs¬
masch ., Quer - und Ablängsägen ,
Schleifpapiere für alle Zwecke.
Reparaturen aller Art . Kugellager .
Sämtliche Maschinenwerkzeuge ,
Fräsketten -Werkzeug . Rep . v . Mo¬
toren u . dgl . Ausführung von
Dreh -, Fräs - und Hobelarbeiten .

MASCH IN EH BAU ANSTALT,
39154 ) » RAPID «, HAGEHAU/Els .

kurs für Anfänger
Kleines (6700 Moderne( lVtjähr . ) zu verk .

A. MULLER ,
Am Soldnerhof 7,

Straßburg.

Foxterrier
6—8 Wochen alt ,

rasserein ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u. 6727 a . d .
'straßburger N. N .

Bahnhofsnähe , für
Büro geeignet , mit
Magazin u . großem
Keller zu vermiet .

Kronenburgerstr .
Nr . 38 , I .

mit Zentr .-Hzg. zu
verm . Solothurner
Str . 10, Erdgesch .,
rechts , b . Börsenpl .
Großes möbl. Zim.
zu vm. Dreizehner¬
graben 12, III . rts .

(6630
Möbliertes Zimmer
Zentr ., zu vermiet .
.Schneidergraben 6
Möbl . Zim. zu vm .
Antwerpener Ring
Nr. 53, I . (6453
Möbl . Z. m . Ztr.
Hzg . , kalt u. warm
Wasser , in Neudf .
zu vermieten .
Adr. erfr . u. A 6755
in den Str . N . N .
Möbl . Zimmer mit
Küche zu vermiet .
Ruprechtsau, Hin
terortweg 45 . (6640

Anmeldungen auch
f. Privatunterricht

kauft zu Höchst
preisen : (31 .535

Deet | en ,
Meisenaassc Nr . 10

Maurerzunftstr . 30.
(6175

sowie 1. Stock im
Zentrum zu verm .
Angeb . unter 6618
an die Str . N . N .

SCHUSTER & ZINDY
offene Handelsgesellschaft mit dem Sitze zu

HAGENAU , Adolf -Hitler - Straße Nr . 97
Auf Grund Urkunde , aufgenommen durch No¬

tar Wagner , in Niederbronn , als Amtsverweser
des Notariats Müller , in Hagenau , am 28 . März
1941 wurde durch :

1 . Fritz Karl SCHUSTER , Geschäftsführer In
Hagenau , Kasernenstraße 3,

2 . Ludwig Marzell ZINDY , Kaufmann und
Textilfachmann in Hagenau , Trompeterstr . 9

eine offene Handelsgesellschaft gegründet .
Firmenbezeichnung : Schuster & Zindy , offene

Handelsgesellschaft .
Zweck : Textil -i Kurz - , Manufaktur - und Spiel¬

waren - Geschäft und alle Operationen , welche
direkt oder indirekt mit diesem Betrieb zusam¬
menhängen .

Sitz : Hagenau , Adolf -Hitler - Straße Nr . 97 .
Gesellschafter : Fritz Karl Schuster und Lud¬

wig Marzell Zindy obgenannt .
Verwaltung : Die Geschäfte der Gesellschaft

werden durch die beiden Gesellschafter Sohu -
ster und Zindy wahrgenommen und verwaltet .
Demzufolge kann jeder einzelne für die Firma
zeichnen , jedoch nur insoweit sie Geschäfte der
Gesellschaft betreffen .

Gesellschaftskapital : 25 000,— Reichsmark .
Einbringen : Es bringen in die Gesellschaft ein :

Herr Schuster in bar : RM . 22 .500,—
Herr Zindy in bar RM . 2 .500,—

Zusammen : RM . 25 .000, —
Dauer der Gesellschaft : 30 Jahre vom Tage

der Gründung ab . Jedoch kann dieselbe schon
vorher zu jedem Zeitpunkte aufgelöst werden ,
mit Zustimmung sämtlicher Gesellschafter .

Für den Fall des Absterbens des einen oder
des anderen Gesellschafters - ist die Gesellschaft
nicht aufgelöst . Dieselbe wird durch den über¬
lebenden Gesellschafter mit den Erben des ver¬
storbenen Gesellschafters fortgesetzt .

Zwei Abschriften des Gesellschaftsvertrages
wurden am 16. April 1941 beim Landgericht
Straßburg , Abteilung für Handelssachen , hinter¬
legt . (30395

Die Gesellschafter :
Schuster & Zindy .

zu vermiet . Fuchs¬
gasse 16, Kronen¬
burg. (6679 kauft Jedes Quantum

gegen Kasse .
Angebote unter (608 an die
Straßburger Neueste Nachr .

aus herrschaftlichen
Wohnungen

Im Auftrage des Generalbevoll¬
mächtigten für das volks - und
reichsfeindliche Vermögen wird
(neben den bereits täglich statt¬
findenden Versteigerungen in der
Grünebruchstraße ) , durch die Ge¬
richtsvollzieher Diesler u . Spiettler ,
morgen Freitag , den 18. April
1941, von 9 .30 Uhr vormittags und
2 Uhr nachmittags ab , im Fest¬
saale des Hotels » Wasgauer Hof «
(früher » Stadt Paris « ) , Eingang
Blauwolkengasse 18, gegen Barzah -»
lung und 20 % Aufgeld , ein sehr
schönes Mobiliar öffentlich verstei¬
gert 30352

Es kommen hauptsächlich zur
Versteigerung ;

mehrere Eßzimmer , Schlafzim¬
mer , Saloneinrichtungen sowie
Einzelmöbel , Kommoden , Spie¬
gel , Sessel , Schränke , Stühle
u . a . m.

Besichtigung ab 9 Uhr vormit¬
tags am Versteigerungstage .

Die beauftragten
Gerichtevollzieher .

zu verm . Gasthaus
»Zum Roseneck«,
Vogesenstraße 39 .

(6718
Bahnhofsnähe .

Möbliertes Zimmer
z. vm. Buchsweiler -
straße 24 , III . rts .

(6649

möbl . Zimmer
mit Küche a . 1. 5 .
zu verm . Neudorf ,
Schlageter - Str . 30 .

(6711

(Divan ) zu kaufen
gesucht . Ang . unt .
6674 an die N. N .

Gebrauchter

Kinderwagen
zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 6623
an die Str . N . N .

zu kaufen gesucht .
Angeb . an Glöckler ,

Oberbronn .
(6596

zu vermiet . Spie
gasse 12 , III . St .

(6708
Möbl . Zim. z . ver¬
miet . Laz .-Schwen -
Str . 4, I . (6588

Flaschen
kauft

und verkauft

J . Schütz
Henneng . 22
Telefon 227.9t

In Kronenburg

zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 6712
an die Str . N. N .

Modernes

zu kaufen gesucht .
Ang. u . 6740 a . d .
Straßburger N. N .

Modernes

Eßzimmer
für 500 bis 900 RM.
zu kaufen gesucht .
Angebote u. 6631
an die Str . N . N .
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PK-Mönner schildern den „Strassburger Neuesten Nachrichten " ihre Eindrücke vom Balkan

Obfn links - Deutsche Soldaten bringen in Agram deutsche Schilder an , rechts : Auf dem Wege nach Benghasi . — Unten links : Die

»Mordbrücke «
"

an der Miljazka in Sarajewo , wo 1914 der österreichische Thronfolger von dem serbischen Revolverhelden Gavrilo Frincip er¬

mordet wurde , und daneben : Ein eroberter jugoslawischer Bunker .
« — - , ^Äuljjahmea : Scherl 2 (PK . Caspar und Moosmüller ), Presse-Hoffmann 1 (PK . Weber) und Archiv 1)

SelTr-? "

Mohammedanische Typen aus dem besetzten
Sarajewo (Aufnahme : Archiv )

hui

die nachfolgenden Kolonnen über die Scher¬
ben der zerschellten Flaschen , die mit den
Strohhülsen zusammen gleichsam einen
Teppich bildeten .

Neben dem Freudenrausch , geboren aus
den Leiden der vergangenen acht Wochen ,
der die Menschen dieser Stadt beherrscht ,
ist es vor allem der Zorn und die Empö¬
rung , die sich uns impulsiv und tempera¬
mentvoll mitteilen . Zehn Menschen auf ein¬
mal versuchen in das Mikrophon des Rund¬
funkaufnahmewagens zu sprechen , das
längst abgeschaltet ist , da keine Batterie so
unerschöpflich ist , daß sie stundenlang
nach wochenlangem Aufenthalt in der
Wüste unbegrenzt Strom abgeben könnte .
Alte und junge Männer , Frauen und Kin¬
der haben zu dem Thema »Die Engländer
in Bengasi aus eigenem furchtbaren Erle¬
ben etwas zu sagen . Dauernd den Belästi¬
gungen und Launen einer ständig betrun¬
kenen Besatzungstruppe ausgeliefert , hat
jeder Einzelne Erlebnisse , die für immer
das Bild der Engländer als »Kulturbringer #
auch hier festlegen . .
Vorräte wurden angezündet

Tägliche Haussuchungen , bei denen alles
mitgenommen wurde , was irgendwie
brauchbar erschien : Wäsche , Kleider , Le¬
bensmittel . Geld wurde mit erhobener Pi¬
stole , teilweise auf offener Straße , erpreßt ,
Vorräte für Jahre den Magazinen entnom¬
men und in Richtung Aegypten abgescho¬
ben , der Rest angezündet , Getränke und
Waren den Geschäftsleuten abgenommen .
Bemerkungen wie » Hitler und Mussolini
werden es bezahlen « waren ständig zu hö¬
ren . Wertvolle Möbeleinrichtungen wurden
grundsätzlich zerschlagen , soweit nicht
wertvolle Hoteleinrichtungen verfrachtet
wurden . Die in Bengasi untergebrachten
Gefangenen erhielten wochenlang keine
richtige Nahrung , und bei der geringsten
Beschwerde gab es Bajonettstiche . Vielen
Tausenden gelang es , unter Mithilfe der
Einwohner zu entkommen und sich in der
Staadt verborgen zu halten . Auch diese
standen in langen Reihen am Straßenrand ,
geschmückt mit bunten Bändern in den Na¬
tionalfarben und deutschen Hakenkreuzfah¬
nen .

Parteien in Kroatien aufgelöst
Die ersten Verordnungen und Ernennungen

Agram , 16. April
General Kvaternik hielt am Dienstag

eine kurze Ansprache , in der er dem
kroatischen Volk offiziell mitteilte , daß
Dr . Ante Pawelitsch nach Agram zurück¬
gekehrt sei und die Führung übernommen
habe . Dr . Pawelitsch hat General Kvater¬
nik zum Oberbefehlshaber der kroatischen
Wehrmacht und Dr . Artukowitsch zum Be¬
vollmächtigten für öffentliche Sicherheit
und innere Angelegenheiten ernannt . Eine
Verordnung des Staatsoberhauptes Dr . Pa¬
welitsch besagt , daß alle politischen Par¬
teien aufgelöst und verboten sind .

Zum Desertieren überredet
Meisterstück eines italienischen

Unteroffiziers
hn . Rom , 17 . April

Bei der Eroberung Strugas ereignete sich ,Wie Agenzia Stefani aus der Operations¬
zone meldet , eine fast komisch anmutende
Episode : ein Unteroffizier der Schwarzhem¬
denverbände wurde von den Serben gefan¬
gen genommen . Im Verhör ^ rrtit einem serbi¬
schen Offizier , der italienisch sprach , gelang
es dem italienischen Unteroffizier so über¬
zeugend die Aussichtslosigkeit der Kriegs¬
lage für Jugoslawien darzustellen , daß der
serbische Offizier seine Mannschaften zu¬
sammenrief , eine väterliche Ansprache an
seine Soldaten richtete und mit der gesam¬ten Kompagnie freiwillig zu den italieni *
sehen Linien überging .

Bergwerksunglfick auf Hokaido . — 30 To¬
desopfer . — Im Kohlenbergwerk auf Ho-!
kaido ereignete sich heute morgen aus noch '
unbekannten Gründen eine Explosion beider 30 Bergmänner getötet und mehrere an -i
dere verletzt wurden .

Die ersten Briten
gefangen
( Von Kriegsberichterstatter Aug . Burtmanns )

Stunde klettern die Schützengruppen , die
gonst mit Kraft - und Mannschaftstrans¬
portwagen bis dicht an den Feind fahren ,
durch die Felsspalten und Geröllhaufen .
Sie merken bei den Anstrengungen kaum
den scharfen Wind , der kalt von den Ber¬
gjen herunterkommt , und hin und wieder
sehen sie in den auflebenden Regen - und
Schneeschauern kaum 30 bis 40 Meter weit .
Ein Kilometer nach dem anderen wird so
zurückgelegt mit Kompaß und Karte . Hun¬
derte von Metern Höhenunterschiede wer¬
den überwunden , und dann sind sie end¬
lich am Feind . Der feuert so gut er kann ,
läßt sich nur schrittweise zurückdrängen ,
aber er geht zurück . Erbitterte Nahkämpfe
spielen sich ab , und bald kommen die
ersten Gefangenen auf uns zu mit erhobe¬
nen Händen , aus den Felsenlöchern und
hinter den Geländesperren hervor .
Australier , Neuseeländer , Londoner

Zuerst sind es ein paar Griechen , und
dann geben sich die ersten Engländer auf
griechischem Boden gefangen . In einem
Straßengraben lassen wir sie sammeln .

Von einer halben Stunde zur anderen wer¬
den es mehr . Bevor sie nach hinten mar¬
schieren , werden sie kurz verhört . Gleich¬
zeitig beantworten sie die an sie gestellten
Fragen . Ein "paar Australier , ein paar An¬
gehörige der neuseeländischen Division und
Londoner . Von einem Territorialbataillon
sind sie in Piräus , dem Hafen von Athen ,
ausgeschifft worden und wurden dann in
Eilmärschen nach Norden befördert , wo sie
gerade rechtzeitig ankamen , um dem er¬
sten Stoß unserer nach dem Fall von Süd¬
serbien in einer Richtung zusammengefaß¬
ten Kraft zu erliegen . Vorher waren sie in
Libyen und wurden dort in aller Eile ver¬
schifft . »War is finished « , die alte Zauber¬
formel , mit der sich die Gefangenen in
Flandern bei Stimmung zu erhalten such¬
ten , die murmeln sie auch hier wieder in
ihre Stoppelbärte , und wenn wir den Geg¬
ner aus Uebersee fragen , was er in Europa
gewollt hat , dann weiß er folgende Ant¬
wort zu geben : »We liked to make an
europe - trip « ! Nun sind ihnen diese Spa¬
zierwünsche abgeschnitten . —y

. . . . 17 . April . (P . K .) Jetzt haben wir
Idie ersten Engländer auf jugoslawischem
Boden gefangen genommen . Ein paar nur ,
drei Pioniere aus den Midlands . Abgehetzt
und übernächtigt sehen sie aus . Das We¬
nige , das sie bei sich führten , kennzeich¬
net die Hilfe , die England seinen Verbün¬
deten angedeihen läßt , wenn ihr Stern am
Sinken ist : Reste von Zündschnüren ,
Sprengkapseln und Beschreibungen der zu
zerstörenden Brücken und Verkehrsanla¬
gen .

Daß es in der ganzen Umgebung von
Monastir nicht zu Ausführungen dieser
Pläne gekommen ist , verdankt die mazedo¬
nische Bevölkerung unserem schn . llen Zu¬
greifen . Nun hängt sie schnell hergestellte
Hakenkreuzwimpel heraus , oder aber die
Menschen lassen sich von einem des Schrei¬
bens kundigen Nachbarn ein Schild malen
in steilen , gotischen Buchstaben : » Make -
don -Bulgar «. Dann stellt sich die ganze
Familie auf die Straße , winkt unseren
Fahrzeugen zu , oder blickt verächtlich auf
die serbischen Soldaten , die zu Hunderten
aus allen Himmelsriciitungen zu den Ge¬
fangenenlagern strömen .
Gut befestigt in den Bergen

Einen Tag später wurden auch die ersten
Engländer von uns auf griechischem Ge¬
biet gestellt Aus Südserbien kommend ,
durchstoßen wir den 10 bis 15 km breiten
militärischen Niemandsgürtel , dessen Be¬
völkerung scheu und zurückhaltend in
ihren Häusern verweilt . Aber dann sind
wir wieder in den Bergen , diesen natür¬
lichsten aller Befestigungen , und hier ist
am frühen Nachmittag der Gegner festge¬
stellt Er hält sich zäh und hartnäckig in
den in die Felsen eingesprengten Stollen
der Naturbunker . Sein Abwehrfeuer be¬
herrscht große Teile der Straße .

Ein Angriff wird vorbereitet . Frontal be¬
schäftigen den Gegner kleinere Kräfte ,
während beiderseits der Straße je ein Ba¬
taillon Schützen im unwegsamen Gelände
die Umfassung durchführen . Stunde um

Englische Schreckensherrschaft in Bengasi
Geld mit erhobener Pistole erpreßt — Bajonettstiche für Gefangene

Günther Meyer *Goldenstedt )

verbunden ist , wieder einmal aus Herzens¬
lust den Wasserhahn laufen zu lassen .

Im Hafen schwelen noch Brände
Am 5 . April liegt ein stahlblauer Himmel

über Bengasi . Im Hafen schwelen noch im¬
mer die Brände in Lagerhäusern und Ben¬
zindepots . Diese schwarzen Rauchfahnen
waren schon gestern das erste , was wir von
der großen Hafenstadt zu sehen bekamen ,
als wir Kilometer um Kilometer durch die
nur spärlich bewachsene Steppe , die Wüste
hinter uns lassend , nach Norden fuhren .

Das Knirschen der Räder auf den Fla¬
schenscherben liegt mir noch im Ohr , als
unser Wagen in der Hauptstraße versuchte ,
zwischen den jubelnden und den vor Freude
weinenden Menschen vorwärtszukommen .
Es regnete Blumen , und kistenweise wur¬
den Eier und alle möglichen Getränke her¬
beigeschafft . Da in der Begeisterung nicht
jede Flasche in der Hand eines deutschen
oder italienischen Soldaten landete , fuhren

(Von Kriegsberichterstatter

. . . . .. den 15. April
PK . » Der Freitag wird mir immer als

der schönste Tag meines Lebens in Erin¬
nerung bleiben «, sagte zwischen Hände¬
schütteln und tausend Fragen ein älterer
Italiener , der mit vielen seiner Landsleute
unseren Wagen umringte . Dieser für die
ganze Stadt Bengasi bedeutungsvolle Tag ,
an dem nach zweimonatiger furchtbarer
Drangsalierung durch die Engländer und
Australier die ersten deutschen Vorausab¬
teilungen nachts um 2 .30 Uhr auf der
Hauptstraße der Stadt eintrafen , liegt nun
hinter uns . Die Nacht war voller Unruhe ,
zahlreiche Truppen trafen noch ein , und die
übervollen Herzen der Bewohner drängten
nach einer sichtbaren und vor allem hör¬
baren Freudenäußerung in Gestalt von Böl¬
lerschüssen . Nach wochenlangem Wüsten¬
aufenthalt wird die Möglichkeit , in einem
richtigen Bett zu schlafen , gern wahrge¬
nommen , zumal damit auch die Gelegenheit
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Und nun geht der Angriff noch Aegypten hinein
«Vormarsch in der Cyrenaika — Wie Benghasi die deutschen Truppen empfing

Frühlingslied in Schottland

( Von Kriegsberichter Frhr . v . Esebeck)
.. ., 17 . April

P . K. Seit einigen Tagen folgen wir dem
endlosen Band der Straße . In Marsa el
Brega bekamen wir den Engländer endlich
zu fassen . Einige , wenige Schläge unserer
bewaffneten Aufklärung und der Stukas —
und der Gegner baute ab . Wieder ging es
weiter . Vor Agedabia stießen dann zum er¬
sten Mal deutsche und britische Panzer in
der Wüste aufeinander . Am Nachmittag war
der Ort in unserer Hand , mit ihm das wich¬
tigste Wasserreservoir der westlichen Cyre ^naika . Und wieder rollten wir vorwärts ,
Aufklärungsabteilungen und Panzer . 30
Kilometer legten wir zurück , ohne etwas
vom Gegner zu spürdh . Ein paar verlassene
Verpflegungsstellen , zerstörte Benzinlager ,
einige Fahrzeuge und endlich ein paar halb¬
verdurstete , abgetriebene Tommies — das
war alles .
Die Deutschen sind daf

Wie weit werden wir heute noch kom¬
men ? Solluch ist bereits von einer Voraus¬
abteilung besetzt . — Ueber die breite
Asphaltstraße dröhnen und rasseln die Rau¬
penschlepper und die Panzerspähwagen in
die unendliche Wüste hinein . Aber seit
Agedabia hat sich das Bild gewandelt . Pi¬
sten stehen am Rande der Straße und grau¬
grünes Gras bedeckt ringsum den Boden .
Kamelherden tauchen am Horizont auf und
stechen seltsam unwirklich gegen die helle
Luft am Wüstenrand ab . Aus Haifagras und
Ginstersträuchern ragen die weißen Köpfe
der Wandersanddünen , die drüben zum
Meer hin verlaufen .

40 Kilometer zeigt der nächste Wegweiser
bis Benghasi , der Hauptstadt des Gebietes
an . 1000 Kilometer sind wir jetzt von Tri¬
polis entfernt , 140 Kilometer haben wir seit
Agedabia wieder zurückgelegt . Jetzt tauchen
die ersten Bäume auf , mit hellblinkenden
Blättern , Olivenbäume , Wacholder und Meer¬
kirschen , armselige Gerstenfelder liegen da¬
zwischen . Es duftet nach Tymian . Das ist
das grüne Benghasi , das sich da ankündigt !
Und wir schauen und blinzeln , denn Schat¬
ten und Bäume sind uns ein ungewohnter
Anblick geworden . Aus den Panzern kommen
die Köpfe heraus . Und nun liegen Gärten
vor uns mit mächtigen Opuntienhecken .
Und plötzlich deutet einer voraus , und da
wissen wir , Benghasi ist nun schon ganznahe , denn nichts anderes kann die dunkle
Rauchwolke bedeuten , die da am Abend¬
himmel steht .

Noch flinker als wir waren freilich die
Engländer . Am Mittag desselben Tages
räumten sie in schneller Flucht Benghasi ,zündeten sie die Munitionslager und Brenn¬
stoffbestände an , vernichteten sie alles , was
uns hätte nützlich sein können , sprengtensie die Wasseranlagen , die allerdings schnell
wieder hergestellt waren . Nicht ließen sie
zurück , außer sinnloser Zerstörung , sodaß
die erbitterte Menge nach ihrem Abzug als¬
bald zur Selbstjustiz griff und gegen die
Juden vorging , die mit den Engländern ge¬meinsame Sache gemacht hatten . Aber nie¬
mand von den Bewohnern Benghasis , Italie¬
nern und Arabern , vermutete deutsche Trup¬
pen so nah . Und als noch in der spätenNacht die ersten Voraustruppen in der
Hauptstadt einfuhren , als das Klirren und

Große Tube 40 Pf .
So preiswerf — und
doch starkwirksam ,
alle Vorzüge
vereinend .

Mahlen der Fahrzeuge durch die nächtlichen
Straßen mächtig widerhallte , da sprang der
Ruf schneller als Feuer von Haus zu Haus
>Die Deutschen sind da !«
Einzug in die befreite Stadt

Benghasi hat Stunden wie die letzten bis¬
her nicht erlebt . Tausende erwarteten die
Truppen . Von den ersten Fahrzeugen wur¬
den die Männer heruntergerissen , umarmt
und auf den Schultern umhergetragen . Am
frühen Morgen schon war die ganze Stadt
auf den Beinen . Alles , was des Gebens wert
war , wurde gegeben . Wein und Wasser ,
Zigaretten und Keks , Konserven und Bon¬
bons . Füllfederhalter , Kondensmilch , Frucht¬
saft , Schokolade , Fahnen , Bilder — die
Fahrzeuge der deutschen Truppen füllten
sich mit lang entbehrten Köstlichkeiten .
Aber das größte Geschenk wurde mit Blu¬
men dargebracht , gelben und rostroten Stu¬
dentenblumen , Nelken und Margeriten , Blu¬
men , wie sie in unseren Gärten blühen und
aus denen uns nun ein heimlicher Duft ent¬
gegenwehte , als komme er aus Deutschland .
Fahnenschwenkend , Evivarufend , händeklat¬
schend standen an allen Straßen und Plät¬
zen die Italiener der befreiten Stadt , stan¬
den auch viele Araber , die Hand zum Gruße
hebend .

Man kann es wohl verstehen , was diese
Stunde Benghasi bedeutet . Als im Februar
die Engländer die Stadt besetzten , war kaum
ein Haus vom Kriege verschont geblieben .
Besonders die neuen Stadtgebiete , 4n denen
die imposanten Bauten des faschistischen
Italiens liegen , haben schwer gelitten . Der
Hafen ist angefüllt mit zerstörten Schiffen .Die Piers und Molen sind von Bomben zer¬
rissen . Was an Lagerhäusern geblieben war ,haben die Engländer bei ihrem Abzug an¬

gezündet . Darüber hinaus waren Verhaftun¬
gen an der Tagesordnung , die australischen
Truppen sorgten außerdem dafür , daß alles
geplündert wurde , was nach Alhohol und
Lebensmitteln roch . Freilich , die Bevölke¬
rung kann es kaum fassen , daß der Tommy
sang - und klanglos abzog , nachdem er vor
zwei Monaten die Besetzung Benghasis als
entscheidenden Sieg an der Mittelmeerfront
gefeiert hatte .

Im Rathaus der Stadt finden wir die letz¬
ten Befehle des englischen Residenten . Seine
Briefbogen , eben erst gedruckt , sind aus gu¬
tem Papier und dienen jetzt dazu , den Be¬
richt für die Heimat zu schreiben . Stolz tra¬
gen sie am Kopf die Worte »Britische Ver¬
waltung der besetzten feindlichen Gebiete «
und die Jahreszahl , deren letzte fehlt , ver¬
rät , daß der Resident sich ein langes Dasein
am Schreibtisch des Oberbürgermeisters
von Benghasi erträumt hatte . Nun , der Eng¬
länder ist so eilig aufgebrochen , daß er so¬
gar einen großen Teil seiner Akten zurück¬
lassen mußte und manches Interessante ist
dabei , was unserer Truppenführung Freude
machen wird .
Das » Vorwärts « reißt uns weiter

Aber wenn dieser Bericht Deutschland
erreicht , wird Benghasi weit hinter uns lie¬
gen . In dieser Stunde schon sind die Fahr¬
zeuge wieder aufgebrochen und nordost -
wärts weiter vorgestoßen , dem Feind auf
den Fersen zu bleiben . Der Befehlshaber
des Afrikakorps , General Rommel , war wie
immer , auch heute an der Spitze . Er magdabei gespürt haben , wie keine Anstren¬
gung , keine Forderung an seine Truppen zuhoch sein kann . Denn seit Tagen beseelt sienur ein Gedanke , den Gegner wieder zu fas¬
sen , und ihn zu schlagen wie einst im Mai.

Der Gauleiter weilte in Kolmar
Besichtigung der Kreisleitung und Besprechung im Landratsamt

Kleine Tube
25 Pf.

Kolmar , 17. April
Gestern nachmittag unternahm Gauleiter

Robert Wagner eine Besichtigungsfahrtin den Kreis Kolmar . Um halb 3 Uhr traf er ,begleitet vom Stellvertretenden Gauleiter
Röhn , dem Gauorganisationsleiter Kra¬
mer und dem Gauausbilder Peter , in der
Kreisleitung ein , wo ihn Kreisleiter Glas
begrüßte .

Nach der Besichtigung des Kreisstabes er¬
griff der Gauleiter das Wort zu einer kurzen
Ansprache , in der er über den Sinn des poli¬tischen Soldajtentums sprach . Er stellte dem
Individualismus des Westens den autoritären
Staatsgedanken gegenüber , der keineswegs ,wie so oft behauptet worden sei, die Entfal¬
tung der Persönlichkeit unterbinde . Die ge¬schichtlichen Ereignisse der letzten Jahre
dürften den Beweis erbracht haben , daß der
Führerstaat dem Ideal eines vollkommenen
Staatswesens am nächsten komme . Man
brauche nur auf den Siegeslauf der national¬
sozialistischen Bewegung im Innern, ' die
außenpolitischen Erfolge Deutschlands und
den Siegeszug der deutschen Armeen in un¬
seren Tagen zu blicken . Andererseits zeige
das Beispiel Frankreichs wohin ein Staat ,der auf der demokratischen Ideenwelt auf¬
gebaut sei , gelange .

Der deutsche Führerstaat beruhe auf dem
Soldatentum und zwar sowohl dem militäri¬
schen wie dem politischen . Das politische
Soldatentum verlange dieselben Tugenden
wie das militärische . Unter diesem Gesichts¬
punkte müsse auch die Auslese für das poli¬
tische Führerkorps getroffen werden . Es
könne keine intellektuellen Besserwisser und
keine Problematiker gebrauchen , die über
dem Theoretisieren und Schwätzen zu keiner

produktiven Leistung kämen ; es brauche ein¬
fache Menschen von unverfälschter Art ausallen Schichten des Volkes . Der Tagelöhner ,der diese Forderung erfülle , sei genau sowertvoll wie der Adlige , der sich der Be¬
wegung zur Verfügung stelle , der Kaufmann
oder der Techniker . Dieser Menschentypallein sei es , der in der Welt bisher etwas
geleistet habe . Die Demokratien dagegenseien zum Untergang verurteilt , weil sie die
Grundgesetze des Lebens verleugneten , wäh¬
rend die politische Lehre des Nationalsozia¬
lismus auf der genialsten Zusammenschau
dieser Gesetze beruhe . Nur so seien die über¬
raschenden und umwälzenden Erfolge des
Nationalsozialismus zu erklären .

Es gebe keine schönere und edlere Aufgabeals diejenige des politischen Soldaten , der
seine Pflicht an der Gemeinschaft erfülle ,der mit dem Volk fühle , für es arbeite und
kämpfe , der ihm Diener , Helfer und Kamerad
sei.

Nach einem kurzen Rundgang durch die
Räume der Kreisleitung begab sich der Gau¬
leiter nach dem Landratsamt , wo Land¬
kommissar K ö p f 1 e r über Hauptprobleme
des wirtschaftlichen Aufbaues im Kreis Kol¬
mar berichtete .

Oberbürgermeister M a n n y teilte mit , daß
für den Ausbau des Unterlinden -Museums ,eines der bedeutendsten Museen am Ober¬
rhein , beträchtliche Mittel zur Verfügung ge¬
stellt worden seien . Der Theaterumbau sei
gleichfalls in Angriff genommen . Auch die
wertvolle Kolmarer Bibliothek werde aus¬
gebaut . Mit der Freilegung des Fachwerks
an 200 Häusern der Kolmarer Altstadt werde
eines der schönsten deutschen Städtebilder
wiederhergestellt -

Zeichnung : Stehr/Dehnen -Dienst
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Bisher isooo Gefangene
Bericht des Honvedgeneralstabes

Budapest , 17 . April
Der Honvedgeneralstab teilt am 16. April

mittags mit : Unsere Truppen besetzten im
Laufe des heutigen Tages den südwestlichen
Teil Transdanubiens bis zur kroatischen
Grenze . Die Säuberung des Gebietes zwischen
der Donau und der Theiß von den Tschetnik -
Banden sowie die Ermittlung der Kriegs¬
gefangenen und der Beute ist im Gange . Nach
bisher vorliegenden Angaben beläuft sich
die Gefangenenzahl auf etwa 15 000 . Diese
Zahl ist in ständigem Wachsen begriffen .
Die Beute umfaßt ungefähr 100 Geschütze
und sonstiges wertvolles Kriegsmaterial .

Schweres Erdbeben in mexiko
Die Stadt Colima fast völlig zerstört

Mexiko - Stadt , 17. April
Durch ein schweres Erdbeben in Mexiko

wurde die rund 22 000 Einwohner zählende
Stadt Colima zum größten Teil zerstört .
Weitere Ortschaften im Bundesstaat Coli¬
ma wurden stark beschädigt , ferner bra¬
chen ausgedehnte Waldbrände aus . Ein¬
zelheiten sind noch nicht bekannt , da die
Stadt infolge Zerstörung der Verkehrswege
und Telecraphendrähte völlig von der
Außenwelt abgeschlossen ist . Man vermu¬
tet , daß sehr viele Tote und Verwundete
zu beklagen sind . Die Behörden haben die
ersten Hilfsmaßnahmen eingeleitet . Das
Beben , das am Dienstag um 13,25 Uhr
Ortszeit begann , dauerte fünf Minuten . Es
wurde auch in Jena aufgezeichnet .

Roth - Büchner G . m . b . H., Berlin -Tempelhof

(M)
Kriminalroman

von Harald Baumgarten

( 51 . Fortsetzung )
Kriminalassistent Hellriegel schlug den

Rockkragen hoch . Er schimpfte leise in
sich hinein . Auf dieses W' etter , das einem
mit seinem nadelscharfen Wind den Regen
ins Gesicht schlug , daß die Haut sich rö¬
tete , auf den Merlin , der ihm entkommen
war , und auf die erfolglose Razzia durch
die Kneipen des Schulterblattes . Alles ging
heute nacht schief ! Wenn man nur den In¬
spizienten Ribisch finden könnte ! Aber auch
der war wie vom Erdboden verschwunden .
Merlin müßte einen seiner Anzüge gestohlen
haben .

Nun war er sicher nach dem Hafen ent¬
wischt . Na — kriegen würden sie ihn , da
bestand kein Zweifel . Er hatte keine Chance
mehr .

Der Wind pfiff aus den Seitengassen . Er
fegte die Blätter vor sich her und ließ sie
gespenstische Tänze aufführen , ehe ihre
Nasse sie zu Boden drückte .

Einige der Gaslaternen hatte der Sturm
ausgelöscht . Nur die Bogenlampen vor dem
Rivoli -Variete leuchteten hell . Sie schwan¬
gen hin und her .

Ob da nicht einmal eine an die Wand des
Hauses geschlagen werden konnte ? Nein ,
das war wohl genau berechnet .

Er wollte in die nächst -e Telephonzelle
gehen und Meldung machen , daß die Knei¬
pen , die in der Nähe des Rivoli - Varietes la¬
gen , alle durchkämmt seien .

Hellriegel kniff die Augen zusammen .
Drüben im Torweg stand ja noch ein Kol¬
lege . Der hatte wenigstens einen netten
Posten erwischt .

Hellriegel ging über die Straße . » Na , Mal¬
chow — was Neues ? «

Der Mann in Zivil stak in einem dicken ,
dunklen Ulster . Er hob die Schultern und
schüttelte sich . » Keine Katze , Hellriegel .
Was war denn in dem Künstlerheim los ? «

»War 'ne dumme Geschichte . Der Merlin
muß in dem Zimmer des Inspizienten gewe¬
sen sein , während wir oben die Zimmer
durchsuchten . Er hat sich einen Anzug von
dem Inspizienten angezogen und seinen al -
'ten Anzug unter den Schrank geschoben .
Ein verflixt gewandter Bursch . Er ist über
die Dächer entkommen . .. Der reinste Fassa¬
denkletterer .«

Hellriegel tat es wohl , daß er eine Zeitlang
ein Dach überm Kopf hatte . Sie standen
nebeneinander und blickten auf die leere
Straße , auf der Regen und Wind durch¬
einanderwirbelten .

» 'nen Anzug von dem Inspizienten ?«
fragte Malchow , »der Mann ist doch im Va -
rietö .«

Sofort wurde Hellriegel lebhaft . » Der In¬
spizient ? Den suche ich doch . Was macht
er denn mitten in der Nacht im Variete ?«

»Er hat mir gesagt , daß er seine Uhr ver¬
gessen habe . Er zeigte mir einen Ausweis
mit Lichtbild , da habe ich ihn passieren
lassen . « '

» Hast du den Wächter gesehen ?«
» Ja — er machte seine Runde .«
Hellriegel rieb sich die Hände . » Mülbe hat

sich gedrückt . Sonderauftrag ! Feine Sache .«
Er lachte . »Möchte nur wissen , wo der
steckt .«

Malchow lauschte in den Hof . » Ist doch
komisch , daß der Inspizient sich so lange
da drin aufhält . Eine Uhr holen dauert doch
keine halbe Stunde .«

» Ich geh mal nachsehen , Malchow . Muß
den Mann sowieso sprechen .«

Hellriegel schritt in den dunklen Torweg
hinein . Der Nebel und die Nässe lagen wie
eine kompakte Masse in dem Quadrat des
Hofes .

Hellriegel mußte seine Taschenlampe auf¬
leuchten lassen , um die Eingangstür zum
Bühnenhaus zu finden .

Die Tür war nur angelehnt . Anscheinend
hatte der Inspizient sie gar nicht zugemacht .

Im dürftigen Schein der Notbeleuchtung
stieg Hellriegel die schmale Treppe hinauf ,
die durch die eiserne Bühnen -tür abgeschlos¬
sen wurde . Er öffnete sie und blieb , den
Türdrücker in der Hand , wie angewurzelt
stehen .

Die schräg abfallende Bühne lag im Dun¬
kel . Aber auf der anderen Seite war ein
Lichtschein der aus einer offenen Tür fiel .

Ganz deutlich hörte er das Keuchen von
Männern .

Hellriegel lief ein paar Schritt vorwärts .
Was war denn da lös ?

Als er die Mitte der Bühne erreicht hatte ,konnte er erkennen # daß Licht und Lärm
aus einer Kammer kamen .

Er lief zur Eingangstür zurück . Grell
jagte seine Alarmpfeife Signale durch die
Nacht . »Einmal — zweimal — dreimal . Er
hörte noch , wie Malchow das Signal weiter¬
gab , dann wandte er sich um und rannte
über die Bühne auf das helle Rechteck der
Tür zu

*

Das Leben des Stadthauses ruhte auch
nachts nicht . Beamte kamen und gingen ,und die Wagen der Polizei fuhren durch
das gewaltige Tor in den Hof .

Es war ein Uhr nachts . Inspektor Ner -
king bearbeitete in seinem Zimmer die ein¬
laufenden Meldungen .

Er horchte auf , als er Schreie hörte , die
vom Hof heraufklangen .

Eben war ein Wagen in den Hof einge¬
fahren . Die Beamten zogen einen Mann
aus dem Wagen heraus . »Was wollt ihr von
mir ? « schrie er immer wieder und machte
vergebliche Anstrengungen sich , zu be¬
freien . Nun sprang ein Mann im scl» varzen
Trikot aus dem Wagen . Er sah aus , als
käme er von einer Maskerade .

Ein Klopfen an der Tür ließ Nerking sich
umdrehen . Gleichzeitig mit seinem Herein
kam der Kriminalassistent Mülbe in sicht¬
licher Aufregung ins Zimmer . Sein junges
Gesicht glühte . Kragen und Schlips waren
zerrissen . Sein Anzug war beschmutzt und
zerknittert .

Aber seine blauen Augen strahlten , indes
er meldete :

» Ich habe den Henrik Merlin und den In¬
spizient Ernst Ribisch in der Requisiten¬
kammer des Rivoli festgenommen , Herr In¬
spektor .«

»Ausgezeichnet , Mülbe — berichten Sie.«
» Ich hatte den Befehl von Kriminalrat

Plessow , aufzuklären , wie der Dolch der Lo-
rette in den Koffer gekommen sei . Ich war
während der Vorstellung an dem Schnür¬
boden des Varietes , um zu beobachten .
Dann versteckte ich mich in der Garderobe
des Clowns Cemballa , der • mir verdächtig
vorkam . Plötzlich hörte ich ein Geräusch auf
der Bühne . Während ich hinauslief , hörte
ich einen Schrei aus der Requisitenkam¬
mer . Ich kam hinzu , wie der Inspizient Ri¬
bisch ein Messer nach einem Mann warf ,
der im Hintergrund der Kammer stand .« Er
versuchte , seinen zerrissenen Kragen ;n
Ordnung zu bringen . »Bei dem Kampf , der
sich jetzt entspann , ging es nicht ganz sanft
zu . Ribisch wehrte sich wie. ein Verzwei¬
felter . Der Mann hatte Bärenkräfte .

( Fortsetzung folgt )
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Die Eierve ^sorgung im Elsaß
Anordnungen für die Geflügelhalter

STRASSBURG . Nach der Einführung der
Eierkarte im Herbit vorigen Jahrts wurde
jm Elsaß auch die Versorgung der Bevöl¬
kerung mit Eiern fast ganz durch Zufuhren
aus dem Reich gedeckt . Irgendwelche Vor¬
räte für die legearme Zeit des Winters wa¬
ren in den Kühlhäusern nicht vorhanden .
Darüber hinaus gab es in den weiten Land¬
gebieten der geräumten Zone keine oder nur
wenig Hühner und Enten . So mußten , außer
den Städten und Industrieorten , selbst die
ländlichen Gemeinden mit Eierzuweisungen
versehen werden .

Inzwischen ist es nun gelungen , eine Be¬
lieferung der geräumten Landgemeinden mit
jungen Legehühnern in die Wege zu leiten .
Mancher Eisenbahntransport Hühner ist
schon eingetroffen , und weitere werden fol¬
gen. Der gesamte Eierbedarf im Elsaß kann
selbstverständlich noch nicht durch die
eigene Geflügelhaltung gedeckt werden , aber
die eigene Eiererzeugung muß nunmehr in
gleicher Weif ® wie im Reich durch eine t?e -
gerechten Verteilung herangezogen wer -
geordneten Verteilung herangezogen wer
den .

Die hierfür in Frage kommende Anord
nung besagt im wesentlichen für den Ge
flügelhalt er , daß für jeden Haushalts
angehörigen die Legeleistung von l 'A Hüh
nern oder Enten selbst verbraucht werden
darf . Errechnet sich für den Verbrauch im
Haushalt des Selbstversorgers infolge einer
ungeraden Zahl der Haushaltsangehörigen
eine halbe Hennen - oder Entenzahl , so ist
die halbe Zahl auf die nächstfolgende volle
Zahl aufzurunden . Die Legeleistung
aller weiteren Hühner und Enten muss - der
Geflügelhalter gerechterweise zur Versor¬
gung der Nichthühnerhalter zur Verfügung
stellen . Der Geflügelhalter ist berechtigt ,
innerhalb feiner Gemeinde unmittel¬
bar an Verbraucher gegen Bestellscheine
der Eierkarte in Höhe der jeweils aufge
rufenen Menge abzugeben . Die erhaltenen
Bestellscheine muss der Geflügelhalter un¬
verzüglich nach Beendigung jeder Vertei -
lungfperiode gegen Empfangsbestätigung
an seine Kartenausgabestelle abgeben und
diese Bestätigung sorgfältig zum Nach¬
weis der Erfüllung seiner Ablieferungs¬
pflicht aufbewahren . Alle , die er nicht
selbst verbrauchen darf und die er nicht
gegen Bestellscheine an Verbraucher ab¬
geben kann , muss er dem zuständigen
Eiersammler abgeben , der ihm eine Ab¬
lieferungsbescheinigung erteilt , die eben¬
falls sorgfältig aufzubewahren ist . Als
Min de Stablieferung 6' menge sind
im Legejahr 1941 für jede ablieferungs¬
pflichtige Henne oder Ente 60 Eier festge¬
legt. Das Legejahr läuft vom 23. 9. 1940
bis 21 . 9 . 1941 . Bei der Abrechnung am
Ende des Legejahres wird selbstverständ¬
lich berücksichtigt , dais ein Teil des' Jah¬
res inzwischen schon vergangen ist . Soll
ten anfangs * hin und da noch kleine Un¬
klarheiten auftauchen , so werden die Orts
bauernführer und Bürgermeister oder Er -
nährungsämter bereitwilligst Auskunft er¬
teilen .

Die Landbevölkerung weiss 1 genau , wie
nachhaltig ihr von den zuständigen Stel¬
len, insbesondere von den Kreisbauern¬
schaften und Ernährungsä .mte .r geholfen
wurde sei es beim Wiederaufbau des Vieh¬
bestandes oder die Wiederbeschaffung von
Acker - und Hofgeräten usw ., und so ist
ohne weiteres zu erwarten , dass die Ge¬
flügelhalter zu ihrem Teil zu einer gerech¬
ten Eierversorgung beitragen .

(Xlmfchau im 6 au) Seite 5

Eine Mahnung an die Schulkinder
STRASSBURG . Der Reichserziehungsmini¬
ster hat die nachgeordneten Behörden der
Unterrichtsverwaltung ersucht , die Schüler
und Schülerinnen erneut darauf hinzuwei -
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sen , daß Fahrräder während des Krie¬
ges nur in dringenden Fällen benutzt wer¬
den sollen . Die Schulleiter sollen auf die
Durchführung dieser Anordnung dauernd
achten .

UMTERELSASS
DURSTEL . (In einem Schwermuts¬
aniall in den Brnnnen gestürzt .)
In einem Anfall von Schwermut stürzte sich
die 53jährige Frau Moog , geb . Karoline
Weiß , in den tiefen Brunnen im Hol und
ertrank .
WOLXHEIM. (Tödlicher Unfall .) Der
81jährige Ignaz Kastner fiel so unglück¬
lich auf einen Weidenstock , daß er sich
schwere Verletzungen im Unterleib zuzog ,
denen er erlag .
HATTEN . ( Siebenjähriger Junge
durch Sprengkörper verletzt .)
Der siebenjährige Sohn des Bauern Eduard
Fleick spielte mit einer Geschoßhülse . Die

Hülse explodierte . Der Junge erlitt Verlet¬
zungen an der linken Hand . Im Hagenauer
Spital mußte ihm ein Teil des Zeigefingers
abgenommen werden .
WINGEN bei Lembach . (Die Holzhauer
hatten Glück . ) Zur Mittagspause hat¬
ten die Holzhauer im Walde ein Feuer an¬
gelegt , an dem sie das Essen einnahmen .
Sie hatten kaum die Arbeit wieder aufge¬
nommen , als eine starke Explosion erfolgte .
An dem Platz , an dem sie das Feuer ge¬
macht hatten , hatte sich ein Blindgänger
in die Erde eingegraben , der durch die Hitze
explodierte . Es war ein Glück , daß die Holz¬
hauer sich bereits vom Feuer entfernt hat¬
ten und schon bei der Arbeit waren ; so
wurde keiner von ihnen verletzt .

OBERELSASS
MULHAUSEN . (Groß - Mülhausen o r-
ganisiert sich .) Nach der Eingemein¬
dung der vier Gemeinden Riedisheim ,
Burzweiler , Brunstadt und Pfastatt wer -

Denkmalskunst oder Massenware?
Bei der Denkmalbereinigung hauptsächlich elsässische Kräfte eingesetzt

Denkmäler sollen schweigen
Oder so reden ,
Dass auch der Geringste sie versteht .

Hebbel .

( NS . - Gaudienst . ) Kürzlich beschäftigten
wir uns mit der Beseitigung von Denkmälern
im Elsaß , die teils den Haßgefühlen des
französischen Chauvinismus ihre Entstehung

Klare , schlichte Formen an Stelle von über¬
ladenem Prunk sind die Kennzeichen deut¬
scher Denkmalsgestaltung (Modellaufnahmen )

Matern : NSG .

verdanken , teils in ihrem ursprünglichen
Charakter durch Anbringung fremder Sym¬
bole verfälscht wurden . Es wurde auch an
gedeutet , daß eine Bereinigung der vorhan¬
denen Kriegerdenkmäler unter den Gesichts¬
punkten der künstlerischen Gestaltung in
vielen Fällen notwendig ist . Was manchmal
in dieser Hinsicht zu sehen ist , ist unwürdig
der Leistungen der elsässischen Soldaten im
großen Krieg , unwürdig auch der großen
kulturellen Tradition des Landes .

Dies darf allerdings nicht überraschen ,
wenn man sich der Einflüsse erinnert , denen
das Elsaß politisch und kulturell seit 1918
unterworfen war . Das welsche Beiwerk , mit
dem die Denkmäler auf Betreiben französi¬
scher chauvinistischer Kreise belastet wer¬
den mußten , das Fehlen guter Vorbilder , die
Verbindung fremder Gesteinsarten mit ein¬
heimischen , vor allem von Marmor mit Sand¬
stein , und deren nicht werkgerechte Behand¬
lung schlössen von vornherein gute Lösungen
aus . Die Ueberschwemmung mit industriellen
Massenerzeugnissen mußte jede handwerk¬
liche und künstlerische Wertarbeit wirt¬
schaftlich erdrosseln .

Wir können uns ersparen , die Mißgebilde
aus Blech und Glas , den Wust stil - und ge¬
schmackwidriger Nachbildungen von Krän¬
zen und Palmen nach der Art der massen¬
weise vertriebenen » Souvenirs fran ?ais « ein¬
zeln aufzuzählen und zu beschreiben . Eine
der häufigsten Formen ist die des Obelisken .

Diese an sich schon fremdartig wirkende
Form wurde nicht besser , wenn man den
Granit spiegelblank polierte oder gar den
viel verwendeten einheimischen Vogesen -
sandstein , in dem das Elsaß einen der schön¬
sten Baustoffe besitzt , schliff . Der kalte
Glanz tötete jede beseelte Form . Auch der
Standort der Male wurde in der Regel schlecht
gewählt , die gärtnerischen Anlagen sind
gleichfalls unbefriedigend . Dabei wurde für
die Denkmäler oft unverhältnismäßig viel
Geld aufgewendet .

Die beim Chef der Zivilverwaltung errich¬
tete Dienststelle » Bereinigung der
Denkmäler im E 1 s a ß < sieht sich also
vor eine äußerst umfangreiche Aufgabe ge¬
stellt . Sie hat den ganzen Kitsch einer
fabrikmäßig hergestellten Grabindustrie weg¬
zuräumen ; auch die um viele Denkmale an¬
gebrachten häßlichen Eisengitter müssen
fallen . Durch Pflanzung von Hecken , Sträu¬
chern und Bäumen , die im Elsaß beheimatet
sind , werden saubere un-d schöne gärtne¬
rische Anlagen geschaffen . Wohl die schwie¬
rigste und oft nicht gerade dankbare Auf¬
gabe ist die , von Anfang an schlecht gestal¬
teten Denkmälern klare und gute Formen zu
geben .

Es war der Wunsch des Chefs der Zivil¬
verwaltung , daß bei der Denkmalsbereini¬
gung hauptsächlich elsässische Kräfte ein¬
gesetzt werden . Es ist auch bald gelungen ,
einen großen Teil der einheimischen erwerbs¬
losen Bildhauer und Steinmetzmeister wieder
in Arbeit und Verdienst zu bringen . Sie wur¬
den zu Beginn der Aktion nach Straßburg
geladen und mit den wesentlichen Gesichts¬
punkten der Denkmalsbereinigung vertraut

gemacht . Laufend erhalten sie Hinweise für
eine werkgerechte Behandlung , vor allem
wird ihnen vor Augen gestellt , daß der Stein
unter den Händen des Steinmetzen und Bild¬
hauers zum Leben erweckt werden muß .

E . D.

den die dort befindlichen Schlachthäuser
geschlossen . Alle Schlachtungen erfolgen
von jetzt ab im Mülhauser Schlachthaus ,
wo auch die Fleischbeschau vorgenommen
wird .
RUFACH . (EinForschungsinstitut
fürBienenkunde .) Auf der hier statt¬
gefundenen Imker -Tagung wurde mitgeteilt ,
daß der Rufacher Landwirtschaftsschule
ein Forschungsinstitut für Bienenkunde an¬
gefügt werden soll . Weiter wurde bekannt
gegeben , daß eine ansehnliche Menge von
Kunstwaben aus dem Altreich nach dem
Elsaß geliefert und den Bienenzüchtern zu
annehmbaren Preisen übergeben wird .

DÜRRENENZEN bei Kolmar . (Bei Wald¬
arbeiten verletzt .) Im nahen Wald
war der in den sechziger Jahren stehende
Albert Meyer mit Holzhauen beschäftigt
Dabei glitt ihm das Handbeil aus und traf
ihn in das linke Handgelenk . Es besteht
Gefahr , daß der Verunglückte die Hand
verliert .
BETTENDORF bei Altkirch . (Knabe im
Bach ertrunken .) Frau Weiß war mit
ihrem Söhnchen Ludwig bei ihren Eltern
in Bettendorf zu Besuch . In einem unbe¬
wachten Augenblick lief der Knabe aus dem
Haus an den nahen Bach . Das Kind stürzte
in den Bach und ertrank . Die Wiederbele¬
bungsversuche waren erfolglos .
ST. LUDWIG . (ZvveiBisamrattener -
1 e g t . ) In der Umgegend von St . Ludwig
konnten in den letzten Tagen zwei Bisam¬
ratten erlegt werden . Die eine wurde in
einem Wassergraben bei Burgfelden ent¬
deckt und vernichtet , die zweite im Lokomo¬
tivschuppen des Bahnhofs .
ST . LUDWIG . (Kaninchen - undFahr -
raddieb festgenommen .) In einer
der letzten Nächte bemerkte ein Polizist
einen Mann mit einem großen Paket . Da er
ihm verdächtig vorkam , hielt er ihn an und
nahm ihn mit zur Wache . Aus dem Paket
kamen drei getötete Kaninchen heraus , die
der Mann , wie die Vernehmung ergab , in
Weil - Friedlingen im Schutz der Dunkelheit
gestohlen hatte . Das Fleisch wollte er in
Mülhausen verkaufen . Die weitere Ver¬
nehmung ergab , daß der Dieb , der in Mül¬
hausen wohnhaft ist , sich noch andere Dieb¬
stähle hat zuschulden kommen lassen , u . a .
hat er auch Fahrräder gestohlen . Er wurde
ins Amtsgefängnis in Lörrach überführt .

Schwarzwald -Bodeiisee

KONSTANZ . ( Zwei Schwerverbre¬
cher gefaßt . ) Bei dem Versuch , mit
einem Boot den Rhein hinabzufahren und
in die Schweiz zu flüchten , wurden zwei
Berliner Schwerverbrecher von einem Feld¬
webel und einem Zollbeamten gestellt und
der Polizei übergeben . Die Verbrecher
hatten noch Schmucksachen im Werte von
12 000 Mark bei sich . Die' Ermittlungen er¬
gaben , daß die beiden Verbrecher zahl¬
reiche Einbrüche in Berlin begangen haben .
Unter Vorweisung gefälschter Ausweise
gaben sie sich als Kriminalbeamte aus und
nahmen Haussuchungen vor . Bei dieser Ge¬
legenheit kamen sie auch in den Besitz der
Wertgegenstände . Als sie sich in Berlin
nich # mehr sicher fühlten , fuhren sie nach
Konstanz , um von dort aus in die Schweiz
zu gelangen . Beim Abtransport gelang
einem der Verbrecher am Konstanzer Bahn¬
hof die Flucht . Im . Kloster Hegne bei Kon¬
stanz entwendete er Kleider . In Tübingen
konnte er aber erneut festgenommen
werden .
KONSTANZ . ( Beim Angeln ertrun¬
ken ) . An der Rheinbrücke stürzte der 21 -
jährige ledige Hans Raichle beim Angeln in
den Rhein und ertrank , bevor ihm Hilfe ge¬
bracht werden konnte . Nach mehrstündigem
Suchen gelang es der Wasserschutzpolizei ,
die Leiche zu bergen .

MCHBABGAUE

FRANKFURT a. M. ( BeimVersuch , in
ein Go1dwarengeschäft einzu¬
dringen , vom Besitzer niederge¬
schossen . ) Ein stark betrunkener Mann
versuchte gegen 13 Uhr mit Gewalt in ein
Uhren - und Goldwarengeschäft in der Main¬
zerlandstraße einzudringen . Da die Laden¬
tür bereits abgeschlossen war , schlug er
die Tür - und Schaufensterscheiben ein . Im
weiteren Verlauf gab der Ladeninhaber auf
den Täter einen Schuß ab , der ihn in den
Mund traf . Der Verletzte wurde dem Kran¬
kenhaus zugeführt . Die Kriminalpolizei ist
zur Zeit noch mit der Aufklärung des Sach¬
verhalts beschäftigt . .

Fleischlose Gerichte wie Klöße , Reis , Nudeln , Makkaroni ,
Spagetti usw . werden erst durch Soßen schmackhaft .

Einen Knorr Soßenwürfel fein zerdrücken , mit etwas

Wasser glattrühren , mit 1 /4 Liter Wasser unter Umrühren

2 - 3 Minuten kochen - auf einfachem Weg eine gute Soße .

Schnell fertig und schmeckt vorzüglich !
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(VOLKgWIRTSCHAFT)
Bulgariens wirtschaftlicher Gewinn

Die deutsche Südostpolitik und die Freund -
Schaft der meisten Südostländer zu Deutsch¬
land beruhen in der Hauptsache auf den
wechselseitigen engen wirtschaftlichen Be¬
ziehungen , die sich wiederum aus der wirt¬
schaftlichen Struktur und der geographischen
Lage ergeben . Diese Natürlichkeit der Bindungengeht am deutlichsten aus der Handelsbilanz her¬
vor . Bulgarien zum Beispiel hat im Jahre 193«9
mehr als 70 Prozent seiner Einfuhrwaren aus
Deutschland und dem Protektorat bezogen , und
ebenfalls fast genau 70 Prozent der bulgari¬schen Ausfuhr gingen nach Deutschland und

ßulgariensrfusienhn tuffj
Ausfuhr

et um
3009 5197 3253 tyObS ^ -
t " 3J 1?39 1935 1939I = £ el>. Teere,TlaArungtm . u . öeiran/u .
E - "Rohstoffeu . Holbojare/ %
H = Tertiguraren .

dem Protektorat . Die bulgarische Einfuhr be¬
stand in der Hauptsache aus Maschinen , ver¬
schiedenen Apparaten , Musikinstrumenten , Waf¬
fen usw . , Textitrohstoffen und Textilwaren , Me¬
tallen und Metallwaren , Fahrzeugen aller Art ,Chemikalien usw ., während bei der bulgarischen
Ausfuhr Agrarerzeugnisse aller Art , insbeson¬
dere Tabak , ferner Häute , Felle und verschie¬
dene Rohstoffe und Halbfabrikate im Vorder¬
grund standen . '

Bei der überragenden Bedeutung , die Deutsch¬
land als Kunde wie als Lieferant für die bulga¬rische Wirtschaft hat , musste sich naturgemässder gewaltige Aufschwung der deutschen Wirt¬
schaft in den letzten Jahren vor dem Kriege un¬
mittelbar auf den bulgarischen Aussenhandel
auswirken . Entsprechend dem stetig gestiegenen
Bedarf der deutschen Wirtschaft an bulgarischen
Erzeugnissen ist die bulgarische Ausfuhr von
2846 Millionen Lewa im Jahre 1933 über 3253
Millionen im Jahre 1939 gestiegen . In gleicher
Weise hat sich durch die dadurch bedingte Stei¬
gerung der Kaufkraft der bulgarischen Wirt¬
schaft auch die Einfuhr Bulgariens erhöht , die
von 2202 Millionen Lewa im Jahre 1933 über
3009 Millionen im Jahre 193'5 auf 5197 Millionen
Lewa im Jahre 1939 gestiegen ist .

Deutsch-französische
Versicherungsvereinbarungen

Nach den jetzt getroffenen deutsch - französi¬
schen Versicherungsvereinbarungen werden die
britischen Versicherungsvermögensbestände auf
die in Frankreich arbeitenden deutschen Versi¬
cherungsgesellschaften übertragen werden . Bis
zur Uebernahme der Versicherungsbestände soll
eine hundertprozentige Rückversicherung als
Zwischenlösung zulässig sein . Durch die ständi -
den Prämienunterbietungen der britischen yer -
sicherungsunternehmungen war der französische
Feuerversicherungsmarkt notleidend geworden .
Hier wird jetzt eine Sanierung durch eine der
versicherungstechnischen Anforderungen ent¬
sprechenden Erhöhung der Feuerversicherungs -
tarife um etwa 30% durchgeführt werden . Dabei
hat der Leiter der französischen Versicherungs¬
aufsichtsbehörde in Frankreich arbeitenden deut¬
schen Versicherungsgesellschaften zugestanden ,
bis auf weiteres anstelle des sonst üblichen Syn¬
dikatszuschlages von 25% für das gewöhnliche
Geschäft nur einen Zuschlag von 15 % und für
die aus englischen Beständen stammenden Prä¬
mieneinnahmen nur einen solchen von 10 % zu
erheben . Hierdurch erhalten die deutschen Ver¬
sicherungsgesellschaften die Möglichkeit , sich
während einer bestimmten Anlaufszeit einen ge¬
wissen Anfangsbestand zu sichern .

Elssssische Wirtschaftsnachrichten
Anwendung des Reichsumlegungsgesetzes im

Elsass . — Durch Verordnung des CdZ . im Elsass
werden das Reichsumlegungsgesetz und die
Reichsumlegungsordnung im Elsass für an¬
wendbar erklärt . Umlegungsverfahren , die im
Zeitpunkt des Inkrafttretens der Verordnung
( 11 . April 1941 ) anhängig sind , werden durch
die Umlegungsämter nach dem im Elsass bis¬
her geltenden Recht zu Ende geführt .

Oberrheinische Kraftwerke AG . Mülhausen . —■
Die Oberrheinischen Kraftwerke AG . (vorm .
Forces Motrices du Haut -Rhin S . a .) , Mülhausen ,
hatte für 12 . April eine ordentliche Hauptver¬
sammlung mit dem einzigen Tagesordnungs¬
punkt Neubildung des Verwaltungsrats einberu¬
fen . Auf Vorschlag des Vorsitzenden wurde

jedoch von einer Neubildung vorläufig ab¬
gesehen und die HV . auf einen noch zu bestim¬
menden Termin verschoben .

Der Versicherungsschutz des elsässischen
Bauern . — Die Kaftpflicht -Versicherungsan -
stalt der Landwirtschaftlichen Berufsgenossen
schaft Unter -Elsass , Strassburg , wird ab
1. April 1941 als Verwaltungsstelle der Land¬
wirtschaftlichen Haftpflicht - und Unfallversi¬
cherung Karlsruhe , VersiGherungsverein a . Geg .
( vorm . Haftpflichtversicherungsanstalt der
Bad . Landwirtschaftskammer Karlsruhe V . a.
Geg . ) betteüt . Die Gesellschaft gewährt dem
elsässischen Bauern jeden Versicherungsschutz
gegen Haftpflicht - und Kraftfahrzeugschäden
und gegen eigene Unfälle .

Firmenumbenennungen . Die Firmenbezeich¬
nung der Societe Anonyme des Eaux Minerales
de Soultzbach , Source Gonzenbach , wurde in
Quelle Gonzenbach A . G . in Sulzbach , die der
Societe Anonyme des Eaux Minerales de Ribeau -
ville , Source Carola , in Carolabad A . G ., Rap-
poltsweiler und die der Brasserie Jules Freysz ä
Strasbourg -Koenigshoffen , Succursale des Bras¬
series et Malteries Franche - Com ' e-Alsace , Siege
social ä Sochaux (Doubs ), in Brauerei Freysz A,
G ., umgeändert .

Berliner Börse
Vom 16. April — Unregelmäßig

Festverzins¬
liche Werte

Privatdiskont
Reichst ). l )isk .',orab . Diskont
5% Gel senk . B.
4Fr . Krupp
5% Mittd . Stahl
42% Ver . Stahl

Banken
und Verkehrs¬

wesen
* Adca
Bk . f . Brau . .
Bad . Bank . . . .
* Bay . Hyp . Bk .
* Berl . Handels

Commerzbk .
* Dt . Bank . . . .
Dt . Reichsbank

Dt . Ubersee .
* Dresdn . Bank
AG. f . Verkehr
Alig . Lokal
Dt . Reicüsb . Vz
* Hapag
* Hambg .-Süd .
* Hansa Dampf
* Nordd . Lloyd

Industriewerte

Accumulator - .
A. E. G
Abschaff . Zell
* Augsb . Nürnb .
* Basalt
Bayern Motor .
I . P . Beinberg
Berger Tiefb . . .
* Bergmann . .
Berl . Masch . . .
Braunk . Brikett
Bremer Wolle .
Buderus
Charl . Wasser
Chem . Heyden
Conti Gummi . .
Daimler Benz .
Demag
Dt . Atlanten . .
Dt . Contigas . .
Dt . Erdöl . . . .
Dt . Linol
Dt . Telefon . .
Dt . Waffen . . . .
Dt . Eisenhdl . . .

15. April!6. Aor;

2V. 2*/,
3 ' ,.

4' /, 4 ' /.
103.- 104'
104 V, 103V ,
lubV,
104 ' /,

123172.-

15? '«
149.-
151 .-
iti >
«Sfc
198"/,
120.-
171 -
135 -
' 20V,

328 -
163 V,
15a Vi
195-

<-5 '/a
222V,
177 V,
215V,
186 '/,
163»/,

146V,
122V,
331 -
183V,
198 -
164 ' /.
170 -
174 -
225 V,
194 - "

125V ,172.-
153 ' /,
153V ,
143V,
151.-
126 ' /,in ' /L
143 ' j
163—
200 '/.
i2i ' /;
121-
173.-
138 —
121V ,

331 3/,
163 ' /.
155-
87V„|223,.

179 ' /;
217. -

'

165»/,
267. -
192.-
147.
1/3—
205 .
333 ' „
182
198.-
135.
163 ' /,
1693/,

225 ' /„
i94v;

Chr . Dierlg . .
Dortin . Union

Dynamit . .
Eisenb . Verk . . .
El . Lieferung . .
El . W Schles .
El . Licht Kraft
Engelhardt . . .
I . G . Farben . .
Feldmühle .
Feiten
Ges . f. el . . . . .
Goldschmidt
Hambg . El . .
Harb . Gummi . .
Harpener
Hoescb A. G. . .
Holzmann .
Hotelbetr . .
Ilse Bergb .
do . Genuß . . . .
Junghans
Kali Chemie .
Klöcknerwerke
Lahmayer . . .
Leopoldgr . . . .
* C. Lorenz .
Mannesmann .
Mansfeld
Masrhb u. B .
Max ' hütte . . .
Metallges . . . . .
Rhein . Braun . .
Rhein . Elektro
Rjieinstahl . . . .
Rh . West f . El .
Rh . Met . Borsig
* Sachsenwerk
Salzdetfurth . .

rotti
Schering A. G.
Schub . -Salzer . .
Schultheiß . . . .
Siern . Halske . .

do Vorz .
Stöhr Kam mg .
Stolberg Zink
Südd . Zucker . .
Thür . Gas . . . . .

Ver Glanzst .
Ver. Stahl
Vogel Draht . .
Wasser Gelsen
Westd . Kaufhor

Westf . Draht
Wintershall
Zell Waldh . . .
* Otavi Minen

l &ipri
229>/,
303-
16b1/,
*37.-
DO' /,.
155' /.
212«/,

194=/,
Ml' l,
1S6' i.
1803/.
195'/,

167-
1H ' /,
241.-
125' /,
206-
185-
140-
190-
17Ö' /,

157-
161-

172-
286"/,
16ö' /s
181»/,
154' /,
161»/

'

212-
158 ' /,
204-
182«/.
156-
281-
2 76-
163 ' /,
12/ ' /,
255 ' /,,
.1««' /, .
145V,
210-

U1V ,
166 '/.
177-

33V,

•6. ftpri.
<30 .-
302 .-
l ^ 'U
24 0 ..
181 «/,
158 -
215 -
152 -
193 3/s
157 -/s
197 -
181 -
193 -
172 ' /,
272 .-
1b7 ä/,153
242 . -
12» ' /,
185 ' /,
193 .-
103' /,

157 ' /,
161 ' /,

170 .-
, 85 "/,<70 -
18 ' .-
153 V,
16 , V,
213 .-
159 -
203 't.
18-" /.
156 .-■' T- X
27b - ,,
1t4—
1. 8 V,
285 —
189V,
145 ' /,
212 -
200 .-
,41V ,
166»/,
179 .-

33 V,
bedeutet : nur Einheltskura .

Frankfurter Börse
Vom 16 . April — Still

Industrie¬
aktien

Adlerwerke . . .
Adt , Gebr
Brown Boveri . .
Zern Heidelbg .
Chem . Albert . .
Dt . Gold SUb .
Dt . Steinzeug . .
Eichb . Werger
Ettl . Spinn . *.
Gehr . Fahr
Frank f Masch .
Gritzner Kayser
Grün & Bilfing .
Haid & Neu . .
Holzmann . . . .
Klein , Sch . & B.
Kons . Braun . .
Lahmeyer . . . .
Lanz
Ludw . Akt .-Br .

15.April16. Ipriii

155V,
1 .4.
159.
1993/,
148.-
314 .-
3L2. -
168 -/S

200 . -
c.2L -
146.-
35ö .
l40 »/4
242 . -
225 .

171 .-
231 .-

Ivfez , Freiburg. .
1548/4"BeIlind . Wolff . .
114.-
15

147. -
318
3C2.

228
146« ,
372 .

'

140. -
242 . -

178 ' /.
230 .

Sinner Brau . . .
Ver . Dt . Metall .
Voigt & Häffner
Wayss u . Freit .

Bank -Aktien

Dt . Effecten B.
Pfalz . Hypoth . B.
Rh ! Hypoth . • B .
Bad . Bank . . . .

Freiverkehrs -
werte

Dinglerwerke . .
Slsäss .-Bad . W .
Katz & Klumpp
Kühnle , K. & K .
Waggon Rastatt

15. Apri' 16.April

145.-
141 ,/j
236.-
190.-
247 ..

151..
140' /,
1 /0-
151-

yi 1!'
143-
145-
141-

145 -
141 ' /,
236 .-
190 —
147 .-

151 .-
140V ,' 40 ' /,
153 ' /,

147 -
141V ,
145 -
149 .-

Züricher Devisenbericht
Vom 16 . April

Im internationalen Devisenverkehr waren
kaum Veränderungen festzustellen . Das engl .
Pfund gab jedoch in Zürich von 17 .35 auf 17.30
nach . Der Dollar blieb unverändert .

miiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiisiiimii !

X » Qüsdit UH , d '
n» Cmil

Unser Frinnd Güscht isch einer von denne ,
wo 's ganz wisse welle . Er geht nett numme uff
d ' ganz grosse Spiel un setzt sich uff d ' Tribün .
Amme Sunndah morje un au am Samschdah
nochmiddah isch 'r meischdens zittich uff 'm
Wähj un lühjt sich bsundersch verschiedeni
Spitl vonde untere Mannschafte un von unsere
Junge ahn . D' letscht Wuch isch jetzerd unsere
guet Güscht ganz üss 'm IJiesl doh zü uns an 's
Eck komme un hett gar nett gewisst wo an¬
fange zu verzehle . » 's isch miensehl nett zü
glahwe « , hett 'r gemeint , » wass m 'r alles sähne
kann bie denne Spiel von de untere Mann¬
schafte . Bin ich doh uff e Platz vomme Be¬
zirksklasseverein getiegert furre Spiel von zwei
Reserve -Mannschafte zü liihje . Die eind Mann¬
schaft isch , wie dess vorkommt , starik iwer -
lähje gsinn un ihri zwei Verteidiger hänn na -
dierlich au mitgholfe furr Göhl zü schiesse .
Wo ich so um de Platz erum geh un genauer
unsere Herr Torwächter belins , wo nett arich
vill zü hewwe hett ghett , hawich gemeint , ich
bin ä bissele lädz um d ' Aue erum . Wass
meine -n 'r , dass 'r gemacht hett ? Unsere Kame¬
rad Torwächter hett sich anne Pfoste gelehnt
un in allere Rühj ä Zigaretl gedämpft . Ich habb
nadierlich so ebbene finef Minüdde gebrücht ,
biss ich so richtig zü m 'r komme bin . Nohdert
hett 's awer gebuttert un ich habb dem junge
»Sportsmann « so ziemlich alles gsaht , numme
nett Herr . Uff dess anne hett 'r sich bequemt ,
sinne Glimmstengel am Gohlpfoste üsszedrucke .

Wass sahwen 'r jetzerd ? Ich hab schunn dran
gedenkt , dass m 'r eigentlich bie so Spiel , wo de
Torwächter nix zü duehn hett , furr sinni Un¬
terhaltung soje sott . M ' r kennt 'm villicht ä
kleine Radio in 's Göhl inböhje odder ä Dischel
in 's Gohleck stelle , dass 'r mit zwei Kamerade ä
Partie Skat kennt mache .

Ebbs kennt jn 'r awer au noch mache . So ä
Birschel kennt m 'r sich üss 'm Göhl erüss kaufe
unne mit Schwung zuem Sportsplatz nüss bug¬
siere , 's Kifferle un d' Kleider hinte nmch . Wie
denke ihr iwer denne Fall ? Allewähj genau so
wie de Güscht .

*
Unseri Handballer gönn sich sehr vill Mihj

fürr 's Publikum zü gewinne . Dess isch gahr
nett so licht : wass de Bühr nett kennt , dess
f res st 'r ' nett . M 'r saht emohl eso . Mir hänn do
arrt Eck unsere Handballeres schunn emohl ver¬
schiedeni güti Rotschlähj gänn ; unter andere
au denne , dasse meh de Balle , ass de Mann
hewwe solle . Mir hänn dodemit welle sahwe ,
dass wenjer in d' Wesch gange soll wäre ; meh
Hand -Ball ass Hand -Gemeng . Dess hännse lei¬
der falsch verstände . In de letschde Spiel hänn
nämlich verschiedeni Handball -Kamerade de
Balle so ghebt , dass m 'r gemeint hett , sie sinn
mit 'm Balle » verlobt « ; dess heisst ,

' s derf -ne
niemes andersch hewe , ass sie . Doderfurr , Ka¬
merade , kann sich unser angehendes Publikum
nett begeistere . Un dernohd noch ebbs : Wenn
so e Spiel stattfind , brächt nett numme vor de
beide Göhl gspielt wäre , sondern au in de Mitte
vom Platz . M 'r meint manchmohl grahd 's wär
verbotte , au in de Mitte zü spiele . Dess sieht
ganz miess üss , wenn owwe e Riewed Spieler
uff de Balle warte , unte genau so un in der

Spielfeldmitte numme zwei bis drej tDauwit ,
erum laufe , wo de Balle vor 's Göhl schaffe
solle . Dess sinn alles Sache , Kamerade , wo 'r
druff uffbasse mien . Unsereins merikt dess oft
besser als d' Handballer sälwer .

Dess Städtespiel Strossburrj — Duisburg isch
grad noch rächt komme . Unseri Fuessballeres
hänn grad hoch acht Dähj vor ' m » Tschammer -
Pokal « Gelähjeheit ghett furr festzustelle , dass
Fuessball eigentlich ä Männersport isch . Mir
doh am Eck welle nix iwertriewe , awer Hand
uffs Herz , bie lins isch doch de Fuessball in
de letschde Zitt ä bissele arich » bäbbisch «
worre . Wenn eini von unsere Kanone emohl ge¬
rempelt wurd , hett -se nett gnühj Händ furr die
»Bobo « zü he >wwe . Allefalls kann einer odder
de ander noch üssdeile inkassiere kenne -se
awer uff kenne Fall . Unsere FCM. hett jo in
Köln au gemerikt , dass m ' r ebbs im Trikot
muess hänn , furr geje gueti Mannschafte üss 'm
Altreich ebbs üssrichte zü kenne .

Wie hänn cf Duisburger ohweds gsunge :
» Die Duisburger Buben , nach altem Brauch ,
die schlugen den Strassburgern > mit 'm
Hammer auf den Bauch , Die Duisburger
Jungens , drah -la - la - laaah , die waren heute
mal wieder daaah . . .«

Ganz abgsähn von allem , ebbs mien m'r awer
unbedingt ingstehn , un lonn doh gar nett mit
uns dischgediere : Ohweds , biem Bankett , hänn
Unseri ihre » Mann « gstellt un » waren minde¬
stens von derselben Klasse wie die Duisburger « .
Was Fuessball anbelangt , mien -se allerdings
noch arich viel lehre . So, wie mir . se kenne ,
mache -se dess au ; dess wär gelacht .

Bereichsmeisterschaften der Fechter
Nach den Florett - und Säbelmeisterschaften

des Sportbereichs XlVa ( Elsass ) stehen wir
nun vor den Meisterschaften der Degenfechter ,
die am 27 . April in Kolmar ausgefochten wer -
den . Das Programm : Die Teilnehmer tre¬
ten am 27. April , 8,15 Uhr , im Fechtanzug im
Festsaal des Restaurants »Baekehiselx in Kol¬
mar , Haydenstrasse an .
Die Vorkämpfe beginnen um 8,30 Uhr . Es wird

mit dem Elektro -Melder gefochten auf 5 Tref¬
fer . Gewicht der Spitzenfeder : 750 Gramm .
Der Verein haftet nicht für Unfälle etwaiger
Art . Kleidung und Waffen müssen in tadello¬
sem Zustand sein . Anschliessend an die Be¬
reichsmeisterschaft findet ein Vergleichskampf
Bade n —E1 s a s s für Degen statt . Mann¬
schaftsfechten zu vier auf drei Treffer . Beginn
der Kämpfe : 14 Uhr . wa .

SVS . — VMMtlbuzg
Der Sportverein Strassburg bestreitet näch¬

sten Sonntag sein erstes Wettspiel um den
vom Reichssportführer von Tschammer und
Osten gestifteten Wanderpokal . Als Gegner
wurde kein Geringerer als der diesjährige Ba¬
dische Vize -Fussballmeister , der weit über die
Grenzen Badens bestens bekannte VfB . Mühl¬
burg , bestimmt . Mühlburg entging die dies¬
jährige Kriegsmeisterschaft nur um einen
Punkt , und nachdem die Mannschaft die ganze
Spielzeit über an der Tabellenspitze stand ,
brachte sie ein unglückliches Unentschieden
um die verdienten Meisterehren . Die Elf hat
hervorragende Könner in ihren Reihen , und
wir erinnern nur an das im Juli 1940 in Kol¬
mar ausgetragene Städtespiel Kolmar —Karls¬
ruhe , wo Mühlburg 10 Mann in die Städteelf
von Karlsruhe stellte .

Das Spiel beginnt um 15 Uhr . Als Vorspiel
treten um 14 Uhr die Handballer des SVS . ge¬
gen den Arbeitsdienst an .

Oic Sckwaiz spielt in tffetH, ba&Sw
Das Rückspiel gegen die Eidgenossen am kommenden Sonntag in Bern

von Dr . Paul Laven .
Dass unsere Fussballnationalmannschaft in

Bern auf einen wohlvorbereiteten Gegner stösst ,
der mit aller Kraft das Resultat von Stuttgart
revidieren möchte , weiss jeder , der die Schwei¬
zer kennt . Inzwischen haben wir aber Ungarn
in Köln 7 :0 geschlagen . Als »Mannschaft im
Aufstieg « kann unsere Elf wahrhaftig bezeich¬
net werden . Es hat sich gezeigt , dass jene
berühmte Viertelstunde von Stuttgart unsere
Stürmer so ineinander gefestigt und beschwingt
hat , dass sie in Köln wenigstens die Gesamt¬
form bestimmte . Und die .Sturmleistung baut
bekanntlich auf alle Kräfte der Mannschaft . Ge¬
rade Köln hat bewiesen , dass der Reichstrainer
gut und klug daran tat , die siegreiche Mann¬
schaft von Stuttgart nicht zu verändern . Dass
Streitle nicht spielte , lag ja an »höherer Ge¬
walt « . Miller konnte den Beweis erbringen ,
dass er durchaus reif für die internationale
Laufbahn ist . Dass Streitle . wenn er kann , in
Bern spielt , halten wir nach Lage der Dinge
für selbstverständlich .

Interessant wird die Frage sein , ob Conen
in diesen glanzvollen Innensturm von Köln in
Bern schon eintritt . Der Reichstrainer hat be¬
wiesen , dass er alles klug und mit grosser fach¬
männischer Vernunft überblickt . Wir dürfen
da zu ihm Vertrauen haben . Er ist im Be¬
griffe , den Angriff als harmonische , schlagkräf¬
tige Einheit zu formen . Das ist in Köln bewie¬
sen worden . Die übrige Mannschaft wird
wahrhaftig nicht vergessen . Dem wackeren
Ro"hde ist seine schwächere Leistung in Stutt¬
gart nicht nachgetragen worden . Er hat ge¬
gen Ungarn gezeigt , wie erzieherisch klug so
etwas ist , Kitzinger hat sich zur Hochform

wiedergefunden , Janes , Klodt , alle sind in Ord¬
nung . Am wenigsten von Kupfer zu sprechen ,
der ja die gleichbleibende Linie seiner Höchst¬
leistung nun schon Jahre hält .

Also ein Spaziergang gegen die Schweiz ?
Der wäre nicht klug , der so etwas dächte . Un¬
ser Gegner in Bern ist schon oft besonders
gefährlich und stark gewesen , wenn ihm die
Entwicklung offensichtlich den zweiten Platz
zuschieben wollte . Er ' hat jetzt auch in Stutt¬
gart gelernt , wie er uns erfolgreicher bekämpft .
Es war der mit allen Gliedern zuckende Mi -
nelli , der mir nach dem Spiel erklären wollte ,
dass nur eine bestimmte taktische Einstellung
notwendig gewesen wäre , um die erfolgreiche
Angriffsserie der Deutschen zu ersticken . Nun ,
diese Einstellung will ja nun auch im richtigen
Augenblick angewandt sein . Minelli wird am
20. wieder in der Schweizer Mannschaft ste¬
hen . Das bedeutet eine grosse Stärkung unse¬
res Gegners . Man hört auch dass an Stelle
Amados der alte Puchs Trello Abegglen wahr¬
scheinlich wieder im Sturm der Schweizer Na¬
tionalmannschaft spielen wird . Wenn er seine
alte Form erreicht , heisst es sich vor den kun¬
digen , erfahrungsgesättigten Winkelzügen die¬
ses Spielers vorsehen .

Wir blicken in der Linie des Aufbaus unse¬
rer Nationalmannschaft aber über dieses Spiel
schön hinaus auf die grosse Probe gegen den
Achsenfreund Italien Mitte Mai . Das müsste
ein Kampf werden , der alle bisherigen in den
Schatten stellt , wenn unsere Mannschaftsein¬
heit sich weiter erhärtet und dem fieberhaft
sich umschauenden und rüstenden Commenda -
tore Pozzo der schon oft gelungene Zauber¬
streich einer überraschenden neuen Azurri -
kampfgemeinschaft gelingt .
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